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Mpieſem 1725. Jahr nach 06 7 

man von Erſchaffung der Welt / nach seth Gal. 
in Rechnung / das 5674. 3088. 
A 1119 Ser Roͤm, Monarchi, An. 4031. das 1053. 

Von Befigüg dep Paͤbſtl. Stuls zu Rom. A. 45. das 1630, | 
Von Beehrung ves Hauß Oeſterreichs durch) Stay ees Fria 
dericum II. mit dem hohen Ehren⸗Titul eines OVE 
Hertzogthums / und Bewilligung in deſſen Wappen 
ein guldenes Creutz zu fuͤhren / An. 1245. das 480. 
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dt den Sept. 1683. dag 

| Bos Deeks 9 9 dad 2 

Von der Gehurt Friderei Auguſti, 71ء‎ Mare 
und Thurfürßens in "004 

| Bon Dero 0 Croͤnung zum EH 

Koͤnig, den 15 Grp: 1697, das 
Von der Geburt Vidloris Amadei-Francifci, Königs in 
Sardinien / und Hertzogens von Sporen i کا‎ 


Von Erwohlutig Rudolphi I. Grafens zu 6 / 4. May / das 
KK) zum Erſten Roͤm. Kay fer auß dem 1 71+ Bont der Geburt Eriderici vl. Koͤnigs in Demet 
Hauß Oeſterreſch / An. 1273, das 452» den 11. Octobh. 1671. dus 
Von der Geburt 14018 Benedicti XIII. das 75. Jahr. Von der Geburt Georgii I. Koͤnigs zu Eu 
Von deſſen Erwoͤhlung zum Noͤmiſchen Pabſten / dag 1. Churfürſt zu Hannov. den 28. May 1660; das 65. 


Von der Geburt jetzt 6 Regierenden Rom. 
Kayſerl. und Koͤnigl. Cat hol. und Apoſtol. 6۰ 
Caroli VI. den 1. Octob. An. 1685. das go. Jahr. 

Von Dero Erklärung zum Rechtmaͤſſigen Erb + Konig 
in Hiſpanien. / den 12, Sept. 1703. das 22, 

Von Dero Glorwuͤrdigſten Ermöhlung zum Rom. 8 

nig / den 12, Octob. und bald darauff ۲٥/60 

Kayferl. Erd mung zu Franckfurt am May 

22. Oecemb. 1711, das 

8:176 Croͤuung zum Sua 

Apoſtol. Konig in Prego. de 22. May / 271K, das 137 

Von Dero Glorwürdigſten Croͤnung zum Boͤhnmiſchen 
Koͤnig zu Prag’ den 5. Sept. 1723. das ey 

] Von der „Geburt Ihrer Majeſt. Eliſabetbæ Chr 

| der ۷۰ Kayferin / zu 71 


Von der Geburt Friderici V. Koͤnigsn Preuſſen / und 
Cburfuͤrſt. zu Brandenb. den 4. Aug. 1688. das 37. 
Von der Geburt Friderici 1. Königs in Schweden, 7 
24. April 1676. das 

Von derEinſetzung der 7. Churfuͤrſten def H. R. Reichs 

unter dem Pabst Gregorio IX. Au. 996. das 729. | 

er Geburt Lotharii Franeiſci Churfuͤrſt. iu inn 

Ni 4. Octob. 1655. das 

OK Gebure Erancifci Ludoyici , Churfuͤrſtens iu 
eier / den 24. Julii 1664. das 61 

ABeburt Clementis Churfuͤrſtens zu Coͤlln / Bi 

If zu Muͤnſter / Baderborn / und DIME 

en 5. Auguſti 1698. das 

der 3 bürt 771 سوہ‎ 7۵۸۸ 

1 in Bayern / den 11. Julii 1662, das 63 

| Von der Geburt def Ehurfürſteus von Pfaltz Rhein / 

i Caroli Philippi, den 4, 9808:1006. 1661. das 64.) 

28. Auguſti / 1691. das 3 Von der Geburt Friderici Auguiti, Koͤnigl. Pohlniſch⸗ 
Bon Dero Vermaͤplung / den 23. April / 1708. das 17. und Saͤchſiſchen Chur⸗ Printzens ben 77:000 
Von Devo Glorwürdigſten Croͤnung zur Hungariſchen 1696. dat 294 
Königin in Preßburg / den 18. Det 1714. das 11. | Von der Geburt Carl Albrecht / Chur ۷ء‎ K 

Bon Dero Glorwuͤrdigſten Crouung zur B 001 Bayern / den 6. Auguſti 1697. das 

| Königin zu Prag / den 8. Sept. 1723. das 2. Jahr. Von der Geburt Georgii Aueuſti. Chur Prinen⸗ fe 

Von eh Geburt Ihrer Durchleucht Matiz is کپ‎ Hannover / den 30. Oetob. 1683. das 42 


A Cape 
* g Hertzogin zu Oeſterreich / und Infantin; A Von der Geb hurt Joannis Gatto 6:86:۹۰ 77 
| ا‎ den 13. May 1717. das 8. rent/ den 24. Maji 1671. das 54 4 


Kal 


Hungarn und Boͤheimb Königin / wo aug dem 
Hertzogl. Hauß Braun ſchweig⸗Wolffenbuͤttel / den 


Von der Geburt % Ihrer Durchleucht Mari iz Annz,Eleo. Von der Geburt Ihrer Hoch DÉI — 1 
nore, Erg, ۰۱ء‎ zu Oeſterreich / und Infautin Eugenii von Savoyen / ter Kayf. und König! 
zu Hiſpanien / den 14. Septemb. 1718. das 7. Cathol. Majeſt. General⸗Lieutenant / ۷۲ 
Von der Geburt Ihrer Durchl. Matiz Amaliz Carolinz der Oeſterr. Niederl. und Hof, Kriegs, Rath⸗ Des 
Erg + Hevgogin zu Oeſterreich / und Infantin zu dent, &c. den 18. Oetob. 1663. das 
Hiſpanien / den 5. April 1724. das xe Von Anfang def Turck. Kayſerthumbs 1300 das 4 5. 
Von der Geburt Ihrer Mafeſt. Wilhelmine Amaliæ, Von der Geburt jen regierenden iri شس‎ 
Joſephi I. verw ittibte Ramis. Kayferins auß dem Sultan Ahmed III. 1662, 0 ag 
Hertzogl. 911617 585 Pon der erſten Tuͤrckiſchen Belagerung der Ste 1t 
April 1673. das Wienn / den 14. Oetob. 1529. das 196 
Von der Geburt Ihrer Durchleucht Marie Etifabethz, | | Von der anderten / den 12. Sept. 1683. Das 7 
۲67 6111 zu Drferrdch/ § Weyland Leopol- | Bon Eroberung der Stadt Ofen durch die K Kay ſerliche 
Waffen / den 2. Septemb. 1686. das 19. 
Von dem zu 1 in Ergau 0117 ſſenen g 2007 
zwiſchen Ihro Rom. Kay ſerl. und Zuel Cathol, 


dil. Kayſ. Princeſſin / den 13. Dec. 1680. das 45. 
Bon Der Geburt Ihrer Lier Se 51011115 
rtz⸗Hertzogin zu Seſterreich / Weplaud Leopol em Hei , 
Kahf. Princeſſin / den 717 1689. das BG: Sitt Carolo VI. dem Heil. Roͤm. Y ا‎ und 
Von der Geburt Ludovici XV. Königs in Franckreich / | der Cron $ ranckreich / den 7. Sept. 4714. 5 
| den 1. Reb.17 te bai 14. BO Anf.deffefegier.ro. | Von Eroberung der Stadt und Veſtung Belgrad 
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۱ N 7 all / den die Kayſerl. Waffen / den 18. Aug. 1717. das 3 
| e e er e 36. Von پیا‎ 0 Pagerowig im Koͤuigreich ee cl 1 
Den Anfang deffen Regterüg de 18. Dec 1706. dag 19. Jahr geſchloſſeuen ae and e e 
Vo der Geburt Ihrer Durchleucht Marie Anne, Ertz⸗ Sat. und Cat hol. Majeſtaͤt und 1 — 1 
Hertzogin zu Oeſterreich / Weyland Leopeldi I. ſchen Pforten / den 21. Juli / 8 Cé 
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Abbraviaturen/ fo in diſem Jahrs⸗Calender begriffen. | 
مھ‎ Ye goldene Sab! tft in diſem 3۸0۲ ء‎ Calender 15. Der 
SonnensEircul 26. Römer Zinßzahl 3: Epacten Ef. Sonntags Buchs 
ſtab Zwiſchen Weyhnachten / und Herren Faß nacht ſeynd 6, Wochen / 
Sag. Andere bewegliche / und unbewegliche Zelt / ſambt denen Evangelien 
und $ afte Tagen findet man ordentlich in diſem Calender verzeichnet. 
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Stier. as uy Jungfran. PEP Steinbock. Irediſch. Kalt und trocken 
II Zwilling. ges Maag. As Waſſermaß] Lifftig. 
ےجو‎ Krebs. | EM Scorpion. | eem ` Wäſſerig. 


Feucht uñ warm 


Feucht und kalt. 


Widder. | REN Lim. Schutz. Feurig. | Heiß und trocken 


2 

und anderen 578 
Kalt / trocken. 300 
Warm / feucht. 12 Neuer Mond. 
Hitzig / trocken. Erſtes Viertel. 
Heiß / trocken. Voller Mond. 
Feucht / warm. Letztes Viertel. 
Y Mercurius Warm / trocken. 100و‎ 67, 
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Saturnus 
: Ir : Warm / ſeucht 
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Kalt / feucht. 
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Der Natur u 
Der Natur nach 


Endigen ihren Lau 


Gerade vor ſich. p. m. N. Nachm. 
Ruckwaͤrts o. Gerad im Mit. 
DerErd am weiteſt. Gut Aderlaſſen | 


18] [Vigintil. 
24| |Quinbecil. 
30) Semiſextil. 
36| ¡Decil. 

45 Semiquad. 
60| _ Sextil. 
7212 Quintil. 
90| = Quadrat. 
108 Tridecil. 


Der Erd zu naͤchſt. Außerw. Aderl. 
Or. m. Gof. Deß Morgens auff C den Chol. 
Oc. m. def ¡Def Morgens ũter. P. den Phleg gut. 
Or. V. Aer. ¡Def Abends auff. M den Meld) 
Oc,V,Acr.| Deß Abends unter. Den 6 
Or. Hel. 2 Auß den © ſtralen. | iſt allzeit gut / wo 
Oc. Hel. = Unter die) ſtralen. S. C. P. M. ſtehet 
120] Triangul. Sept. Nach 4+67 bin J. gut den Junge. 
135 Trioctil. Mer. Nach den Suͤde hin A. gut den Alten. 
144) Biquintil. culm, Schreitet durch die Gut ſchrepfen 
Iso} | Quincy. | Mittags⸗Linien. Gut pflantz (Gë 
180] Entgegen. p. Durch. r Gut-Holg falê $ 
رس | مہ ہے‎ ims ERE 
Gut Haar abſchneiden. | finif, Linckwaͤrts. ۰6:2 
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Senovefa 7 feuchtes wetter 5‏ و 

4d Titus Biſ. 4 A> fahret fort, Deß 

$ Teleſphorus Ir 6 :/ف[]‎ truͤb / ſchuee / bringenden 

6f 5518 Ue trüb/ 
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„ gend eie OC] § wind 09800001 eric 

8 > وت‎ = 12 a 02 ہے پوت‎ D E gece se 
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11 eee E I7VS 2 A nenblicker / جو یں‎ Ce 11175 
12 e rne tus اود‎ ACA afalte zeit er 75 ig / da 
13 f Hilarius Sta ucht / ſchnee fleiſſge otto 


e eh der 1ھ‎ gierl balte / die alle Arbeit 


14 Malad). 2۹ 


2. 9 ٠ 
zu rechter Zeit anſtellen / bey 
n. feucht / kalt denen Hauern gegenwärtig 


See 
15 a Maurus seh 7 unſtaͤte Lufft / ſind / oder doch embſig nad). 
16 b Marcellus 22520 Schnee Regen regres mihtsverfaumtober 
17 ¢ Antonius A. E ( feral, continuirt 72 


18 d Priftilla 217 L 2 Nebel / feucht ten mit Dungen / Daun 

19 e Marius gê o Oblicker / herr — mm 

20f Sebaſtianus K 13 hen 1 7 wipffeln / 

———— — — Gruben verſehen / auch alles 

8 Vom Hauptmann zu Capharnaum / Matth 8. Me und jedes nach Gebuͤhr / fons 

21 "ier: gk 27| ) ء7‎ Wind / bt wire Binde 

22 4 Vincentius 17 % feucht / Nebel / benden Berg Rechben end 
٠: x 2 andern angeſtellet werde. 

| 23 b sprarie er. 926113 (S2 vermiſcht / Dieſen dun wird jährlich 


24 Timotheus | $ê ıo| & Oſchein / unſtaͤt pl سی رس‎ 
e ein Inttruction gegeben 

25d KR 24 K / truͤb / Nebel / fe ſich in ii anbern 

26 e Polhcarpus ۱۷۳ oi in PO kalt / feucht zu verhalten „und 7٤9 


27 f Ebrnfoftomo 8 23| ML trübes Gewüͤlck eu ihrer Gebühr nach 
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| wg Yon Arbeitern in Weinberg Matth. 20. See kommen / und auff alle Ar⸗ 

28 arol. Schnee / beiten ein roadhfames Auge 

| 29.0 Brancif.@al.| RE22 A/ r halt any Wen able mo Se 
30b Adelgundis Hi 6 e :مہ‎ wohl anwenden / und wieder 
31 c Virgilius A 19 N kalte Lufft / ſauber zuſammen legen und | 


verdecken / keine Bögen oder 
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7 $2 
Der XI. Honig in Franckreich. 4 ا‎ 
M Anfang der Regierung hat Koͤnig Dagobertus, Kö⸗ 8|7 ro 
nigê Clodovei áltefter Sohn / ſich als ein tugendſamer 9|7 49 
Regent erwieſen / fo daß männiglich gute Hoffnung von 10% 48 
ihm ſchoͤpffete; dann er war Gottsfochtig ‚liebte die Studien / 1107 47 
und gabe keinem an der Tapfferkeit nichts nach: und was DOF 127 46 
nehmlich an einem ſolchen Deg zu ruͤhmen / fo ware er ſanfft⸗ 137 45 
muͤthig gegen feine Unterthanen / nicht weniger auch vorſichtig / 14% 44 
geftalten er bey Antrettung Def Reichs ſelbſt in Perſohn alle die 15% 43 
vornehmſte Städte im Reich beſucht / in denſelben gute Anord⸗ 16% 42 
nung und Geſaͤtz gegeben. Auſſerhalb und gegen ſeine Feinde 1717 418 
verhielte er ſich gleichfalls / als ein tapfferer Held; feine Waffen 187 4018 40 
ließ er bey den Aufferft gelegenen Voldern erklingen / war jeders| 19 3918 
seit gluͤcklich und fiegreid) : Als die Sclavonier / welche heuti⸗ 207 3718 46 
ges Tags die Pohlen und Böhmen ſeynd / über den Eibſtrohm 217 36 
gangen / und in den benachbarten Orthen eingefallen / hat er fie 227 35 
mit blutigen Koͤpffen wieder in ihr Land gejagt / und Arriber-| 237 34 
tum feinen Bruder in Auſtraſien, auff allem Fall ihrem Begins: y; 47 33 
nen zu begegnen / geſetzt; Die Galgonier und Britannen, welche 257 3218 6 
rebellirt hatten / brachte er wieder zum Gehorſamb / gleichfalls 267 309 ٥ 
auch die unbaͤndigen Sachſen / die er mit einem Kriegs⸗ Heer uns| ol 29 2 
ter den Reichs- Cangler Andrea überziehen laſſen. Biß hieher 3 28 4 
möchte er wohl ein loͤdlicher Regent genannt werden: unloͤblich 297 269 8 
aber / indeme er Brunulphum, einen auß Clodions Geſchlecht / 30 7 2519 10 
hinrichten laſſen / deſſelben Schweſter / als feine eigene Gemahlin / 3 7 24|9 12 
von ſich verſtoſſen / und Nauclidem, von fuͤrtreßlicher Schön; | 
| 
| 
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heit / auß dem Cloſter genommen hat; die hielte er für feine Ge⸗ 
mahlin / und gabe ihr einen Koͤniglichen Titel / und benebenſt ir! | 
noch zwo andere Damen / welche der Nauclide an Schönheit | 


nichts nachgaben / hielte er faſt in gleicher Würde $; Als er nun 
deßwegen von S. Amando, Biſchoffen zu Utrecht / zu Red او‎ 
un 
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| bet zi A 25 Erlaubnuß 

1d Brigitta e 2 Fe ſtarcke wind / Schneiden, Hauen und Jet 

26 4ک‎ unſtaͤt wetter = e" ett ies 
D en auren und Fri 

3 f Blaſius 327 Clo truͤb / Nebel / feucht wohl und e, ares 


¢ Vom Saamen und viererle Acker / Luc. 8. Se» Wein⸗Hauern fleiſſig nach⸗ 
Vom Sad ICE 8 9 falte S chnee⸗ Lufft ſehen / und ihre Tagwercke 
4 0 ‚aufffchreiben/oder wann fie 
e a Agatha SE 20 cont. (welches beffer ) Viertel, 


6b Dorothea $ 2 A unbeſtaͤndig / weit bauen feines jede Fleiß 


KK» — —T— a rote A 


S 4 ber Unfle D 

70 Richardus 4 I facet fort en Schaden ber von Buch 

i gp Joh de Mat. 425 hell / lůfftig / oder untreuen beuten 74 
و‎ Apollonia |e 7 Schneewetter/ de Hie een 
10 f Scholaſtica 20 ſetzet fort / ظا‎ Wes a0 
5 Vom Blinden am Werg/ Luc. 18 Se zen is 4۴ 

1 $ trübe geld rset au 
124 Eulalia 9216 lüfftige zeit / kalt len / und wieder mit guten 
KS 2% 0 E 

| 140 1213 8 سو سو نا اج‎ an die Stel 
150 Fauſtinus 226 arcke ſchneewind / bringen, jährlich ein gewiſ⸗ 
16 e Juliana 10 A fabret forte ben IS لی‎ ger 
17 f Sabinus B. 24 Dh& truͤb / feucht / das alte Holtz wohl abgezei⸗ 
ens SCs wird vom Teufel verſucht / Matth. 4. Gew ` رہ‎ to 

18 fe 8 UO Nebel / ſchneewind chen / ec? Do fie he 
roa Manfuetus 22 nau lan I 
3 e 3 hr wohl 

20 b Eucherius 7 61) 3. u. früh unbeſtaͤndig fongen/das . und bites 


21 indig / )( / hen zu gehoͤriger Zeit thun / 
E 5 Pet. Stuhlf iu D de = cont, nichts anders in die Wein, 


„berg / es habe Nahmen mie 
23 e Eberhard. E 19 H feucht / trůb / es wolle / felbfi bauen / oder 
24 f RE 2 


andern zu bauen geſtatten / 

De EN h/ E die gebrochene 071 

Von der Verklärung Chriſti / Matth. 17. 858% zuſaſmen legen / nichts weg⸗ 

5 | RE16 ° c trhb/mindig een مر ا‎ Ste 

Deran / oder > 

260 Alerander®| a os al $ 6٤8 | ki Zug Lee 0 
27b Leander 13 
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kalte Lufft Wo ſie nicht bey threm 
28 c Romanus ETS ( vacua, hell / kalt Dienſt allzeit beſtaͤndig zu 


222 88 زا نما‎ ee e 人 2 Ne 
9و‎ 


li beſtellt / daß fie nicht ehe 
te me ee 


als Übers Jahr / wann der 
Moſt 


ihr Urlaub nehmen koͤnnen / 
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| hat Taͤg. 


und ihme dargethan worden / daß er groͤblich miß handelt hätte, — 2 
hat er ihn vom Hof gejagt / auß Rath aber Gef Groß⸗Hofmei⸗ s Aufg. 
ſters Pipini, hat er das Schandleben gelaſſen / und mit reichlicher ft. m. 
Außtheilung der Allmoſen unter die Arme feine Sünde zu buͤſſen 
geſucht. Nach Verflieſſung etlicher Zeit begab er fic) wieder zu 


D 2 5 ` 8 
der Regierung / und verwaltete ſolche loͤblich / 66 die Abte 217 2191 
zu 8. Bund ſtarb im Jahr Chriſti 646. im 14. Jahr ſeines 4 24 1 9 = 
Reichs / als Severinus Pabſt zu Rom / und Heraclius Kayfer| e 7 9 a 
war. Er hat zween Soͤhne / von Nauclide erzeugt hinterlafe| 217 d 9 
fen / Sigibertus und Clodoveus, dieſer ward Konig in Franck: 5 7 ckt 9 a 
reid) / ber andere in Auftrafien. 2 8 1 A 8 
HEIRESS 917 909 42 
XII. CLODOVEUS IL 107 819 44 
SUSE Königs Dagoberti Todt / iſt def Frantzoͤſiſchen Reichs 1117 619 48 
Ehre und Reputation zugleich abgeſtorben; dann es nahm 37 4/9 52 
fein Sohn Clodoveus, der Andere dieſes Nahmens / welcher)? 2 56 
umb das 648. Jahr zum Reich gelanget war ſich der Regierung]! 2 میں ات‎ 


nichts an/fondern überließ ſolche den Groß⸗Hofmeifkern / Maires 516 58104 
du Palais genannt / die difponirten in den Reichs Angelegenhei⸗ 15 10 8 
ten nach ihrem Gutbefinden/ertheilten Befehl fo wohlin Kriegs, 176 54/1012 
als Friedens⸗Sachen / frembder Potentaten Abgeſandten gaben 1806 2 : 
fie Audientz und Abfertigung nach Belieben : der König ließ ſich 196 50/1020 
das Jahr uͤber kaum einmahl ſehen / nemlic) auff den erften Tag 206 48|1024 
deß Monaths May / er war glücklich in dem / daß er getreue Raͤ 26 47 1026 
the und tapffere Leuthe hatte / ſonderlich Egen Herchinaldum, 226 451030 
Pippin und Grimoaldum, die waren Groß⸗Hofmeiſtere / haben 23 6 431034 
dem Reich wohl vorgeſtanden / waren insgemein Leuthe von 4211036 
groſſen Qualitäten / und bey dem Volck ſehr beliebt; auſſer daß 27 6 40/1040 
Grimoaldus der beg Koͤnigs Bruders / Koͤnigs Sigiberti in 26 6 38 1044 
Auſtraſien Groß- Hofmeiſter geweſt / abtrinnig worden / und 276 37 1948, | 
nachdem Sigibertus Todts verfahren / feinen Sohn Dagober-|?9]6 35 Too 
tum in ein Cloſter gethan / und die Cron an fich gezogen hat; 

Bey dieſer Begebenbeit haben die Normander deß Koͤnigs Clo- 

dovei Intereſſe, welcher ſolches nicht wahrgenommen / beobach⸗ 

tet / ſeynd wider Grimoald außgezogen / und haben dem Verraͤ⸗ 

ther eine Schlacht geliffert / in welcher fein Sohn todt gebliben / 

er wurde gefangen / und gen Pariß in ein Gefaͤngnuß gefuͤhret / 

feiner Ubelthaten und beleydigten Majeflät uͤberwieſen / und im 

Geſaͤngnüß ertoͤdtet. Auftraßen ‚fo wieder auff Clodoveum 
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1 ó inberge u 
3 f Cunegundis de AC 2/0 Sonnenblicker und Art Weiß und Sei wi 
0 at fi 816 auß/ bef S0 7 Gen er zu thun / 
4 af. 1 truͤbe ſchneewolcken kennen und wiſſen / da ein 
۶ o Adrianus | E28 2 / f 2 fahret fort / oßt kehr, Geld geben wa 
6 b Fridericus 10 (vac. hell / luͤfftig ihm ſelbſt fo wohl als den 
7 Thom. Ag. 21 a وو‎ en bi 
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| sg می‎ wë Deo = 3 1 WK Lat mit Br d ا‎ 
9¢ ranci ca ? 15 —— c eu te u { GË achet / indem ni (۲ 
ro ۲:1180 Das C ئ)‎ / falt wetter Schneiden, Hau Dun 
8 ۵ 1 ٭‎ 6. gen / Gruben / und a de⸗ 
3 2 Von Cath. v. B. Brodten / Joh bel Och re E ran ai | 
S Wë a ner geit / weder zu fruͤ 
124 Gregorius 24 ruͤbe ſchneewolcken zu ſpacgeſchehen daß 5+٤ 
13 bRoſina ا‎ 8 continuirt / پت ا سار‎ 
14 ¢ Mechtildis 22 4. u. n. Sturmwind / beer an aller Datt reiff / und 


wohl abgezeitigt / daß alle 
Vorbereitungen darzu recht 
beſtellet / alle Geſchirꝛ / Faß / 
Bodingen / und Preß⸗Zeug 
rein und ſauber außgeputzt / 
und das Leſen und Preſſen 


15d Longinus lef 6 Schnee / Regen 
16e Cyprianus 20 Aſtarckefeuchte wind 
17 f Gertrudis | to 5 ſetzet fort / 

«05 Die Juden wolten 01 ſteinigen / Joh. 8. 80 


18 Cyr. oro Pi feuchte Kufft / recht / und gebuͤhrlich vers 
19a IB A SLL Dë Lotte 3 

` em Lefen 14. Tag ungefehr 
20 b Joachimus 68 fol er die Weinberge durch. 


21 c Benedictus „ 2| 10, u. b. Regen gehen / alle Stoͤcke beſehen / 


22 d Benevenut) 15 ch K continuirt und we er unfruchtbarean, 
d trifft / dieſelbe auß 

23eDtto , AO mbeſtändig / earns tere an سی‎ 

24f Gabriel 2 feralis, hell und kalt / migen geſchafſt werden. 
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264 Emmanuel 0 9 | PS ſchnee / regenwetter dn die Hauer nicht 

ZZ 2 Weib chten / 
27 b Rupertus | Alza! P H windige zeit sondern EE hun, drüber 
20 Rogatus Je e i feget font ee ems 
29 d 8217 Sſtarcke wind / oder aber uͤberhaubt ein ge⸗ 
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ot HE o elindere zeit 
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GBS Von der Aufferſtehung Chrifti/ Marc. 16. BIRD Setweil nun die Wein, 


1 Ke 
1 / che Frucht ſeynd / als wer; 
24 8:010. $ feucht / den ihnen auch nicht allein 


35 ۰-7 9 ۸ truͤb / unbe⸗ von böfen 26010:17 fondern 
auch von S 30 

4 Iſtdorus 29 ]0 ſtändig Rupe e 

| 5d Vincent. Fer. 11 trüb / Dachſen/ ſonderlich wilden 


Se Outlielmus Daz cr laufende wolcken | Se ae ae Sch 


7 58 72 5 lüfftig wetter / |verhäten / und anderer Un⸗ 


— — مر‎ — — ſtreu und Muth willen zu bes 
s Von def Thoma Unglanben / Joh. zo 8 gegnen / fo bald die Wein, 


1 & gelinde zeit / beer anfangen weich zu wer⸗ 
9a Mar. Cleop. SS 3 truͤb / unſtaͤt / den / zu Ende deß Auguſt, 
10 b Daniel ® 15 feucht / 20 wetter / Monaths / oder Anfang deß 


Septembers / werden eigene 
11 c Seo Pabſt r o| kalt / feucht 


Weingart: Huͤter beſtellet / 
12) Julius P. gË 1440 H O / trüb, die mit Röhren und Wein⸗ 
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7 Meſſern (damit fie werffen 

13 e Hermenegil. a 29 O3. u. 30. v. 008 hauen ‘inne en 
14. f Siburtins | te 14 [◻ & ſtarcke wind / nis, “7 Dote: ele 
—_ ed EE biß nach dem Ableſen / haben 
Vom guten Hirten und Miedling / Job. 10. Je» muͤſſen / die bauen ihnen nun 

15 2 feucht / kuͤhl / an 8 gelegenen e 
a | © en / tben Hütten / darinnen fie 

9 Si ری‎ das 14 O کے‎ / %trübe2Bold: IV das Weingebiirg (٤٢ 
17 b nicetus 28| $ unbefländig/ mögen, oder 8 

| 18€ Eleutherius 13 sk & continuirt eben iſt / richten fie etliche 
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20€ Agnes Pr. O. S 10 weit / und legen ſtarcke hoͤl⸗ 

|21 Anselmus s Cvacua, hell fühle Sufre nen fte un fam ee 

«DS liber ein kleines werdet ibe mich feben. Job. 16. Som 5 SE 3 bißwwellen at 
22 . O27 * ja iſie oben ein Wagen Na 

| Bar Ad | rv > 9 ALS 3 unbeftándig 1 8 eine Stroh Huts 
| 23 78ھ‎ 218 ſehr windig / ten darauff / daß fie darin, 

| 24 b F 1 O 1 WEE 
je etwas mercken / abſtelle 

256 Marcus او ج|‎ 2 Cfer. hell/kaltſ tunen; fie haben auch die 

26 b Cletus 0'526 le S/O N Resen/träb Freyheit / fo fle einen oder 
27€ Anaſtaſius 9 8 den andern / der ohne Er⸗ 
128 ik. ale Sr Dën laubnuß Trauben 8 
28 f Vitalis ٦ ملق‎ 20 0 © truͤb / Regen will / ertappen / daß ſie re 
Y gehe; der mich a gt / DB. 16. Age pfaͤnden / und er ſich gebuͤhr⸗ 

290 Ich gehe zu Pet. Mar.. e Joh kalte wind ée — muß; fe follen 
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Taͤg. 
ein⸗ A Demis Den ہج تہ یر ہے یو نی ری یہ ےہ تھی‎ 
oͤſt⸗ einen nach S. Denis, den andern aber / nemblich Ebroin , nach eil ME zc 
De | Luxevil in Burgund ins Cloſter. Durch diefe That hat ſich S Aufg. Lang. 
lein Childericus bey jederman / inſonderheſt aber den Staͤnden / ver⸗ ſt. m. ſt. m. 
ger hafft gemacht / welcher fid von feiner Boßheit auch fo weit frei) , Figglıada 
en / ben laffen/ daß er Bodille einen Edelmann mit Ruthen tractiren ۾‎ 7 3801244 
den lieffe / welches ihm fein Leben gekoſt: Dann Bodille nahm noch 37 361248 
tel, 30. andere Edelleuthe zu ſich / und ritte mit denfelben / umb die 47 34 1252 
un⸗ zugefügte Schmach an Childerico zu rächen / auß / traff ihn bey sly 3211256 
be⸗ | Dev Abtey Cheligs auff der Jagd an / daſeloſt bracht er ihn fame] 2| ms 
ein, feiner Gemahlin ungeacht fie ſchwangers Leibs ware / auß groſ⸗ vis 28 13 4 
Jets fer Verbitterung umb. Diefe Tragoedi hat ſich sugetragen 815 sch 3 6 
ufts im Jahr 678. nachdeme er 12. Jahr regieref hatte / als Agatus 97 2701310 
7 Pabſt / und Conſtantinus Barbatus 0)۰ lols 2311314 
et / اط ڑا ڑا ڑل‎ EEE 11111. Memes wey 5 2211316 
ins 1215 20/1320 
fen XV. THEODORICUS 1 
|۲] 7609051659 der Erſte diß Nahmens / vorgemelter Könige ; a 2 > S 2 
a 1 Clotarii Hi. und Childerici DL Bruder / und Clodoveij 0 
CH | Bruder/mie oben gedacht Bringen laffen/ genommen/weilen die A 4 2 =) 
fie Frantzoſen keinen andern Regenten / er waͤre dann auß Koͤnigli⸗ 1815 Ss ae 
09 chem Seblut/ erdulten Eunten/ fonfien auch auſſerhalb Theodo- | ' 9 7 Sh 
che rico , keiner mehr übrig ware; haben demnach die Frantzoſen ih⸗ „| ae 
aff/ me Die Cron aufigefegt/ und Landregifilum zum Groß Hofmei; 5 71534 


ſter gemacht. Ebroin, welcher auch wieder auß dem Clofter Lu- as ter 
xe vil kommen war / hat / durch Hülff guter Freunde / eine Armee 3 e 3 Ze 
auff die Beine gebracht / und alle die jenige, fo ihme Widerſtand > H 2 7و‎ 
thaten geſchlagen / ſich Def Koͤnigs ſelbſten / und all feines Scha⸗ 24/7 E 9 
| Bes bemaͤchtiget / ihme doch groſſe Ehre und Refpe&t erwieſen | 


2514 58013 4 
Landregifilum aber lieſſe er hinrichten / gleichfalls auch Leger SEN e S 
den ۵۷ات‎ don Autun, weil er ihn y Cheiftlidyer zu leben / vers 4 54, 1312 
mahnet hatte, Pippinus Landregifils Sohn / und Martinus der 4 ig 
Groß, Hofmeifterin Auftrafens richteten eine treffliche Armee 294 51/131 
auff und zogen wider Theodoricum, weil er Ebroin feine tp; | 3014 49132 


ranniſche Thaten verdecken helffen wolte / muſten aber die Flucht | 


nehmen. Ebroin ſchickte zu ihnen / und lieſſe ihnen andeuten daß 
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mn | Sohn / wurde wieder auß der Abtey S. Denis, dahin ihn fein) 2 
| ſie ſich deß Koͤnigs Gnad / wie auch alles Gutes zu ihm zu verſe⸗ 


en hen hatten / durch welche Lift er fie alle beyde in ſeinen Gewalt | 

110 gelocket. Martinum hat er mit allen denen jenigen / ſo bey ihm 

7 waren / und ihm getrauet / umbbringen laſſen / Pippinus aber bat | 2 
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3 d + Erfindung 20 4 K windig / truͤb / then den muͤden und matten 


Wandersleuthen / wann fie 
darumb bitten: diefe Leuth 


BEN ent I» 2138 0 2 + continuirt bara 
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_S Pins V. P. 2814 C 1.1.30, hi.. 6661 fort Weeer 


| 68 So ihr den Vatter etwas bitten werdet / Joh. 16. SB der Untreue in denen Wein⸗ 


Joh. v. Port. ( vacua, hell] Garten nicht groſſen Scha⸗ 


70 Stanislaus 22 9 O trüuͤb / windig / den verurſachen. e 
8b Michael Erſ. 223 ADU bea dl Fa 
9 ` Gregor. Naz. r 7 tribes Gewuͤlck ter/ alê auch auf] die Wein, 5 | 
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Ä y) ۱ d 
11 e Angeltcus 7 7028 fl e = 
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12۲9000110408 22 OI u. 30. m. Mittags (n dal wel en 65 


DS Wann der 9255 kommen wird / Joh. 16. 8 liftiger Anſtellung und Sub. 


13 7 $ fühl wetter / oration, eines und def ano S 
02; india / dern Treu und Fleiß prüfe 

14a Chriſtianus 23 ور‎ windig/ und erfahre / und ze? Bes Zi 
15 b Sophia 8 gewuͤlckig fund / wiſſen moͤge / weſſen 
16 c Joh. o. Nep. 22 O Ntruͤbe wolcken e n 
1d Dafchalis T 6 Cferalis, Kkühle 0017 ggenbeiteny zuwerfhen, 

18 ¢ Felix Cap, 20 O E continuirt / vorbereitung zum 169 

19 f Pudentian.. ET 3 } 3. u. früh, fahret fort Aeſen. tre 
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20 BE 1612 A/ trüb mit Winden / d ¡moon Dove 2g deb felt 
214 SE 28 Monaths Gre auff d 
20 WII A ( vacuas, lufftig die zween er ede e i 
230 [58523] A 2/0 htrüb Regen ser oesbign str wr | | py 
24 d Johanna 8 5 & A fahret fort theilen fie vom Herbſt und de 

۱ V Wein; Item / wann umb 
25e Urbanus FI 17 ( kühle Lufft / fangen reife erdbeer ge % 
26 f Phil. Ner. Le 29 م‎ 9 truͤb / unbeſtaͤndig / funden werden / ſo 8 bat: zu 
| -63 000 6 geben aller Gewalt/ Matth. 28. EF wren üb und Ob, Jer 
27 | 8 10) ſicht nun der 6 Weins Ka 

28 a Wilhelmus | 4823| / haltet an 7 Ei ساس ینتا‎ 
29 bProcopins Lef ۶ Cvac. continuirt then) daß der von GOTT ( 
30¢ Iſaac لوت‎ unbeſtaͤndig gnaͤdig 19 88 Er 

} o n eig nen und 66+٤ enGe⸗ 
3 0 e R29 : Oo”! + ſetzet fort. ps und Nutzen recht und ال‎ 
a 88 8 58.8686. 880 5688... 8550 کے ؤانت‎ 
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: bat . 
u kommen nicht trauen wollen; auch iff er willens geweſen / cir] HH Tag. 
Zo Nahmens Ermanftoy ‚ welcher ihm wegen feines Herkom⸗ > ۵ 
mens und Meriten ein Dorn in den Augen war / hinzurichten; ا‎ elo 
der aber ift ihm vorkommen / hat etliche gute Freunde zu fich ges 
nommen / mit denſelben fic) zu ihm verfügt / und ihn in ſeinem eis 
genen Loſament erwuͤrget. In feine Stell war kommen Wa- 
ranton, ein vortrefflicher Mann / der Todt hat ihn aber bald 
wieder hinweg genommen. Ihme fuccedirte einer / Berthier 
genannt / der machte es nicht viel beffer als Ebroin , derowegen 
kame Pippin mit einer Armee auß Auſtraſien, jagte den König 
Theodoricum mit all ſeinem Volck in die Flucht / den Koͤnig 
brachte ſein Pferd davon / Berthier wurde von ſeinen eigenen 
Leuthen umbgebracht / und Pippin wurde Groß⸗Hofmeiſter. 10 
Der König hat nicht lang mehr darnach gelebet / ſtarbe deß 11 
694ften Jahrs / im 14. Jahr feiner Regierung. Er hat zwey y, 
Kinder hinterlaſſen / Clodoveum und Childericum. Zu der; 1314 31 
ſelben Zeit hat Pabſt Sergius, und Kayſer Leo gelebt. 14/4 30 If 0 
i ڑا‎ r Kr NARNIA lg 28 15 3 
XVI. CLODOVEUS III. 1614 6ھ‎ 


Ets der Dritte dieſes Nahmens / Theodorici erſter 18 2 27 1510 
Sohn / iff auff den Thron geſtigen nach dem Vatter Anno! , 2 1 
1694. Zeit ſeiner Regierung hat ſich nichts Denckwuͤrdiges zuge⸗ 0 4 ا بیدا‎ : 
tragen / dann er war von keinen befferen Qualitäten als fein Bate 27 271714 
ter / dahero auch fein Reich eben fo wenig denckwuͤrdig iſt. Zur 2 28 aaa 
felbigen Zeit haben die Sachſen tebellirt / welche Pippinus der 2 4 79128 
Groſſe / ſonſt Heriſtel genannt / der regierende Groß⸗Hofmei⸗ 74 18 اھ‎ 
ſter / wieder zum Gehorſamb gebracht / deßwegen ihme auch die 4 E وط‎ 
Ehr und Ruhm diefer Vidori allein verbliben, Alfo ift/ gleiche? 2 13 5; 
wie Clodoveus II. der erfte untuͤchtige König war / ۲ Clo- 57 Rx 
doveus der Zünffte an der Zahl geweſen er regierte nur vier 28 4 411330 
Jahr / da ſtarb er im Jahr Ehriſti 698. als Sergius noch Pabſt 24 15/1531 
zu Rom / und Leo Kayſer waren. Weilen er keine Kinder bins 54 14 1532 
jerlaſſen / hat man feinem Bruder die Cron aufſgeſetzt. 5 
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Onophrio e © EL feud) Tranck auf ein gantzes Jahr‏ 10 


11a Barnabas pe 102 2 ſtarcke Wind / vorbereiten / und iſt die erſte 


12 b Baſilius 16 continuirt / Sorge die beſte und groͤſte; 
CS B elle Lu wie dann bey allen Hoͤfen 

13 ¢ Ant. D, Pad. | E 5 ٤ feralis, $ helle uff [ie do neee. 
14 D Elifeus ڑ5 یچ‎ | Do! continuitt / ten der Gebrauch / daß auff 
15 e Vitus 09ھ‎ | ( vacua, . fahret fort / etliche Wochen Wein⸗Ferien 


ہے EE‏ م — 


1 


* truͤb / 
| 0 = u. N. * ’ frub/ verhindert werben Ctelche | 
18 û Gratianus 242 unſtaͤt, meiſtentheils von Michaeli 
19b Gerpaſtus . [zy 20h BL 1/3 OF tb om Vif auf Martini mas, 
/ ee oe o 5 Elo bh 1 ren. Daher Hat ſich vorher 
20 c Sylverius | در‎ 214 8 wolcken / fein fleiffiger Haußwirth mit | 


eg: Ar 9 1% minbia / ertheilt werden / damit alle 
16 Juſtina SÉ 213 /47/£ 3./% windig/ gestas ſelbſten zu den 
er offen Fiſchzug / Luc. J. Seo Ihrigen reiſen / und in diſem 

Von dem groſſen $ 3 d 5 ſſo hochnzthigen Stuck nicht 


att 
PRS 2 
Emm "7 


ye 8 


17 Adolphus 
oo 


21d Aloyſtus 8 14 (Te Bed agen Saiten | 
637 Achatius ee 26 و‎ ee Vanden 
GE Ab mag Aë ol Sommer een END dergleichen wohl vor: 
23f Thadeus rice E SOMMCTIVELTCY zuſehen / daß die Pref ſambt 
EE allem Geſchirꝛ rein ص٣٥‎ 


22 Non der MBarifior Gerechtigkeit / Matth. e 83. e Fs 
“£3 Boy der Pharifeer Gerechtigkeit“ Mattb 7. E bert / die Keller wohl auff 
geraumbt und außgeputzt / | 
i 
1 
} 


BG Thy Lut e y 

240 و‎ 20 Cj 2. trúbe wolcken 

wales op 2 £ truͤb; und alls Unſaubere beyſeits 

$ 250 Prosper ER gelindere Lu Gr, ۷ئ‎ werden moͤge. 

6 b Jeremia : و‎ ٤٣ 56 Weil aber fehr vil an den 
A Pe Crude Seit / Geſchirren gelegen darein 
0 9 oi ie Wein erſtlich geſchuͤttet 

bean riſch etter die Wein erſtlich geft te 
veg ſch wetter end / indem fie einen böfen | 
a conktmuirt / oder guten Geſchmack dar. | 


¿of Marfialt D / chaſtarcke wind. innen an ſich ziehen daß fie | 

Se م کلم‎ me e aos micht unrein, ſchim̃lich / von 

ate Exe & ba’ i AS Woe Maͤuſen und anderm ln: |‏ صا را 
an eh 0‏ 8 0 


— — re 


. 


dez das 
Wirth⸗ 
n leicht; 
alt oder 
en; Dies 
ug und 
hoffen / 
ſo weit 
n guter 
0 wohl 
feines 
icheren 
de von 
irwitz / 
nd und 
erden: 
mmen / 
n edlen 
s Jahr 
ie erſte 
jröfte; 
Höfen 
gerich⸗ 
aß auff 
Ferien 
nit alle 
zu den 
1 diſem 
ck nicht 
welche 
ichaeli 
1 waͤh⸗ 
vorher 
th mit 
utten / 
zanden 
J Hors 
ſambt 
geſaͤu⸗ 


boͤſen 
F Dar, 


daß fie 


regen 


| 


1 


— EE Er ہے‎ 


| 
| 


| 


| 


2 1 
oi I 
1 


1 
٦ 
i 


von 


an Mr 
nun 


rath 


— + 


| 
| 


— — e یلم‎ * 
hat Taͤg. 
nennet werden. Von feinen Unterthanen ward er ſehr geliebet / ON) 2 ¡Tags 
weil er ihnen gut Recht ſchaffte; Wäre nicht vor den Sechſten & 98 
untuͤchtigen König zu halten geweſen / wann er die gebúbrende|— fi m. f. m. 
Authoritaͤt beobachtet haͤtte / weil er aber folche nicht von Pippi- بس‎ : 8 
no Magno, Heriftel genannt / dem Grogs Hofmeifter / wieder „ 人 SE 
abs und auff ſcc zu bringen / 800125411005 / auch zugeben daß 14 184 
Grimoaldus fein ältefter Sohn an feines Vatters Stell komen 37 1 1847 
der füngſte in Burgund / und der Dritte / Carl Martell genannt / gly ae 
fein Baſtard⸗Sohn in Auftrafien, Regenten worden / hat er fol) 2 wen 
cher Geſtalt auch ſchlechten Ruhm unter die Erden bringen muͤſ⸗ 7 | 
fen. Er regierete 17. Jahr Lund etliche Monath / und verlieh] 8. 6 
zwey Kinder / die aber feine Faͤhler nicht gebeffert. Der Erſte .۱ اع‎ 0 
ward Dagobertus Secundus genannt. Zu der Zeit regierete „217 6 a” 
Pabſt Conſtantinus, und Kapfer Anaſtaſius Il. Unter dieſem SE 125 
Koͤnige wird in den Frantzöſiſchen Geſchichten gemeldet / daß die 1 17 | EM 
| :9808ا‎ Hofinciftere / unter denen gemeldeten Sechs nachlaͤſſigen 2 49 
Koͤnigen / allen Koͤniglichen Gewalt und Hochheit an ſich gezos 1314 51350 
gen / alſo daß fie / zu Beguͤtigung def Voids / die Könige Def | SCT AO 
Jahrs nur einmahl (wie hiervon auch erwehnet) den erſten Mo 214 41133 
naths⸗Tag May / oͤffentlich in Koͤniglichen Pracht und Ornat 1214 42 
haben ſehen laſſen / an einem Orth bey Parlß Champ de Mars, 187 3 
Martis - Feld genannt / dahin wurden fie auff einem Triumphs 1914 311553 
Wagen von vier Ochſen gezogen / auff einem hohen Königlichen 311554 
| 20۲06610۵ / gebracht; hatten falſch⸗ gemachte breite lange % 3,1554 
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| lange dicke Haar / biß auff die Schultern haugend / mit Gold 22/4 3/1554 
eingeflochten / und in allem auffs prächtiafte herauß geputzt / da⸗ > 1 311554 
mit fte auff ſolche Weiſe / von ihren Hof⸗Leuthen umbgeben / die 274 3154 
Geſchencke / fo man ihnen thun wolt / empfiengen / gegruͤſſet und? 4 4/1553 
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Martell ſich auß den Händen der Plectrudis, welche feines Vat⸗ 
ters Pippini erft » verftoffene Gemahlin war / mit Liſten lof ge; 
macht / hatte er eine mächtige Armee zuſam̃en gebracht / den Koͤ⸗ 
nig damit zu bekriegen / und den Frieſen / welche unter ihrem Her⸗ 
tzogen Rabold in Franckreich gefallen waren / zu widerſtehen. 
Der Koͤnig nun / welcher vor ſeiner Armee / ſo durch Reinfried 
feinen Groß⸗Hofmeiſter commandiret ward / herritte / liefferte 
dem Carl Martell eine Schlacht / und zwange ihn / daß er die 
Flucht nehmen muſte. Es erholete ſich aber Carl Martell bald 
wieder / und uͤberfiel den Koͤnig bey Cambray, erſchlug ihm al⸗ 
les Volek / und ſetzte ihm nach / big er die Viétori erhielte / und 
das Land mit Todten erfuͤllte / zoge hernach in Auſtraſien / mit 
groſſen Beuten beladen. 
einige ſcheinbare Prætext ſeine Waffen zu rechtfertigen / und ga⸗ 
be vor / daß die Wahl dep Chilperichs wider die Fundamental- 
Gefäß Def Königreichs gienge / viewed! er nicht mit gebuͤhrenden 
Solenniráten gekroͤnet worden / darumb er dann Clotarium, 
welchen etliche für Def Childeberts Sohn hielten / kroͤnen laſ⸗ 


——— Gore meres nenn 


gen feine Zuflucht zu dem Hertzog von Aquitanien, welcher mit 
einer anſehnlichen Armee zu ihm ſtieſſe: Aber beyde Armeen wa⸗ 
ren von Carolo Martello übermunden / und jagte der Hertzog 
von Aquitanien dem Koͤnig Chilperich vor Carolo Martello 
eine ſolche Forcht ein / daß er auff feinen Rath mit ihm in Aqui- 
tanien zoge / und alſo ſein Reich verlieſſe. Clotarius zwar ſolte 


me er fie beynahe auff eine Zeit abgefordert. Chilperich regie⸗ 
rete fünff Jahr / und ſtarhe ohne Kinder anno 727. Darumb 
Carolus Martellus Theodoricum Koͤnigs Dagoberti Sohn 


Wi | 


ſetzen (ez /" Als Gregorius II. Pabſt zu Rom / und Leo III. 
Kayſer zu Conſtantinopel war. 
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XX. THEODORICUS II. 
Heodoricus der Andere dieſes Namens / König in Franc: 
reich / Dagoberti Sohn / kame nach feinem Bruder König 
Chilperich zur Cron / anno 727. und regierete 14. Jahr / und 
etliche Monath / in welcher Zeit Carlous Martellus im gangen 
Koͤnig⸗ 
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ie Bein 5 i 1205 سک وک‎ 
ien / un und 28 e / dur B die Fran men un 741. ſt zu Rom 12 1231 
n neuen eit vorkam : alſo da den zu ruͤhr ſtarb an. e Pabf 4 war. 2 44 1228 
fie eins tid) Miche hohe ahr regier iet / als Z zu Conſta paa! 7 4811 + 
omen vorkref 8 14. SE sKayferz ا‎ 27 
n/ alfo | ricus ٤6 o Bm der 0 111218 
t wenig Jer Chil EE? eae HE Ht Me III. r Mes 5 5 1214 
RE | par سواہ وو و‎ 2 E RI ® Beat dre ۲ 53 1210 
wen زس وا مو ما‎ L CHIL 090۳70 了 37|za 6 
man € pe XX [ Königin 78 Se mac nfs $ ےل‎ 2 
Bu s tl dE mit ebe rey Edd Hatt: a 8 vk O 
s Lager * Ge A kee ei Le تا‎ 
; 2. 6 ichen. Ze rei 23 115 
auff ge tter anno ff dem Kö یر‎ unter rſtrichen r Fran nd 6 SS 
6 7 atter au : ung feyn! ino ve ührete / wa anno Ur 27 511570 
ir einen fein Vat Regier Sohn 0 iment führ Carlom cedo. 1146 
tene: Jahr mee Gab = ed a Bae et یں لا‎ En A er 
die vie inn Car inen itaͤt un ins / un 8 ſeeli⸗ 71 113 
m ge nn + fein d ein eines feeds, ¿A 113 
ch | tion pean e E le 
ríparen in gut machte e rovintze reich /ſte im 27. fein n He 29 : E 32 
ay unt 2ئ‎ über SE ees er = SE 14 1 
سان‎ manr zum. 306 5, 7٤6 drata und vo 
, is ا ا‎ 
ſchimm⸗ en ? in n/da ippino a 
Se? | اسان‎ ern / der fe 5 abe A | 
naar | Gegen in Bay tführet / 0ئ‎ ene ce Ae | 
ven er Leben / u in € ippi- 
He dis 3 l einſamen alien nen laſſen. es 0 
eeng nen zu Ee gieng in. ; ſelbſt Aas وت و ا‎ 
لان‎ eine SE 
fer er all 049 n moͤchte / ےچ‎ 
ما‎ Eë big werde 
Waun ehender f. 
la dad 
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Kä 
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| ۱ ا‎ sae اا‎ Waffer 

nn — mit en nehmen / deſſel⸗ 

1 a Remigius E 8 1/ : EN bigen gu les voll ae 
2b Theophilus RE22 A fabret fort / des Faß thunfelde wohl gu: 
30 Simplicius Cé SIP! lauffen, weht daes cken und ee 
4d Franciſcus 2219 . des Gewuͤlck teln / auff einen und wieder 
5e Placidus sts 20h 9 ſehr friſche wind auff den andern Boden ſe⸗ 
; ¡Ben / und alfo ۵٤ 10+ 

6 f Bruno L715 Gs. u. v. kehren / damit ſich das Faß 


-一 -一 一 一 -一 一 


on deß Königs krancken Sohn / Joh. A. $e wohl bruͤhe / deß anderen 


. „Tags ۰۲ das ð 
„Sacha. Vict. 3's 28 d unbeſtandi⸗ wude auf und wallet 
8 Pelagia CHE TI ( / x ge Zeit den 20+080 und fauber 

SE el 7 herauß / und beraͤuchert e 

9 b Dionyfius Lë 2310] ho kaltes | سور‎ hrauch und Schw 

10 e Franc. Borg. e UZ / & Wetter! fel / fo 6910۵ fie bereitet. 
11 d Burdhardg 7 bell Oenſchein „„ en ande on ima perth 
12€ Maximilian. «$ 29 Cvacua,continuirt | Jahrs / Wein in die Faͤſſer 
13 Colmanus 108 Seo friſche Lufft gieſſen wut / fo waſche 17 
A ee ne Faß mit wohlgeſaltznem 
s Bon def Königs Rechnung / Matth. 18. sen Waſſer / lege fie etwas erhoͤ⸗ 
14 Caliſtus 22 ) 9-23 SG? ST hell ge auff den Spund / mache 
uͤfftig / darunter einen Rauch von 

15 Thereſia |e 4 elüfftig / 8 i 
16 b Gallus spre 29% 1 ee paste, 
17 c Hedwigis | 29 ahret ſort / fe 08 SCH Saffen/ 
| 180 Lucas 1 of & * continuirf/ ا‎ ga denden. Sem, 
29€ Ferdinandus 225 abe osten era eet DE 
TY ۱ eſotten / und d aß damit 
20f Felicianus ہس‎ 9 d $ lauffende Wolcken EE fc Denn leben 


۰ Von dem Zinßgroſchen / Matth. 22. Som Mil ſeynd der Meynung / 


— — 


一 -一 一 一 一 一 -一 


| 


| 


21 e Urſula 4 i n 
224 oam it eg 8I e 
23 b Joh. aptltr. | 23 = Weinſtein / fehr wohl dien, 
Lang و‎ 9 ‚be daft ecc 
25 d Criſpin. Criſ. 23 | 0 feralis > hell und kalt / der Wein auß iſt / ſpunden 
26e Amandus 7 continuirt fie das Faß wieder wohl zu / 
277 Sabina e Je, Ofachtewolden ales E 
"` eis Bon deß Obrifien وہ اس‎ 9: 80 5 d CSN 
۱ egen die Faß he 
28 5 ont Orth / wo fie bleiben ſollen / 
29 0 Narciſſus ak, 19 lůfftig / hell wetter | Some چب‎ das Beul ke 
30 b Claudius 2 2 Schneegewuͤlck werts damit das Lager das 
3 “er / tinuirt rüber fic) uͤberziehe / und de; 
36 Wolffgang at 15 SE sonun fo weniger Lufft eindringe / 
A RE dann 
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V — o Pabſts 


2 * 
was für einen ſchlechten Zuſtand das Frantzoͤſtſche Reich durch! Y] Tag Tag | 
etlicher König Unfähigkeit wäre geſetzt worden. Entſetzten alfo S. Aufg | lang. 


die Frantzoſen Childe ricum wegen feiner Nachlaͤſſigkeit der Ro; ff m. ft m 
niglichen Wurde, Darauff fie Pippino den Koͤniglichen Titel“ 16 161128 


gaben / und zum König macheten / König Childericum aber in| , 6 1 = 
ein Elofterfliefien. Dieſe nachdenckliche Veränderung hat 14 6 si 1 
anno 751. unter dem Pabſt Zacharia, und Kayſer Conftan- 406 1 بک‎ 
tino Copronymo zugetragen. 516 21 1118 
Së) 6|6 23/1114 | 
XXII. PIPPINUS. 5 
uff obgedachte Erlaſſung der Pflicht / wurde vorgedachter Bea ie 
SP Pippinus (wegen feiner kleinen Perfohn der Kurtze / AE ie Zoe, 
Kleine genannt / Pepin le Bref) anno 751. fo wohl in Betrach⸗ 15 2 31/1059 
tung feiner in Religions s Sachen / als auch deß Reichs Wohl⸗ 2 6 3211056 
fahrt betreffend / geleifteter treuer Dienſte / auff einer allgemei⸗ f 3411053 
nen Verſam̃lung auff den Koͤniglichen Thron erhoben / und Chil. 13 35/1050 
derico ein Münchens Habit angelegt. Es ſchiene nicht / als A 371047 
wurde etwas wider die Reichs⸗Satzungen gehandelt / dann es 6 38/1044 
wurde in voller Verſamblung dargethan / und erwieſen / daß er 166 40|1040 
auß dem Geſchlecht deß Groſſen Clodovei, als erſten Chriſtli⸗ و‎ 421038 
chen Königs in Franckreich herkaͤme. Gleich anfangs der Re 431034 
gierung hielte Pippinus einen Reichs: Tag / zu welchem er die 121% 47 1030 
| Seiftliche den Adel / alle Beambte / und das gemeine Bold ins 2 4/1025 
geſambt beruffen / und thate / mit Zuziehung derſelben Rath 216 48/1024 
dem gemeinen Vatterland zum Beſten / gute Vorſorg. Pabſt 22 8 so 1020 | 
Stephanus , als er von Aſtulpho, der Lombarder⸗Köͤnig / mit 2 7۶ 
Krieg verfolgt / und daher genoͤthiget ward / ſich in Franckreich 244 53 1014 
zu begeben] gieng er ein gut Stuck Weegs zu Fuß enkgegen / em 27 6 0 
pfieng ihn mit aller Ehrerbietung / und fuͤhrete das Pferd / wor⸗ 266 5710 6 
auff der Pabſt geſeſſen / ſelbſt beym Zuͤgel bif in das Koͤnigliche 2 58010 3 | 


Palatium zog darauff zu Anfang Def Frühling mit einem groſ⸗ 28 0,10 o 
fen Kriegs⸗Heer über das 6 / machte die Beſazun 2% 2| 956 
gen / welche Altulphus an die PAS verlegt / nieder / legte fic) vor 20% 4 952 
Pavien und erweckte bey den Lombardern / durch feine unver⸗ 1 ds | 
1 


80 
NAM AQ 


Ss 


Mutbefe Ankunfft / einen ſolchen Schroͤcken / daß fie alſobalden 
Wee Pabſt all das Seinige wieder 1 A Abe 
ken erbotten haben; worauff Pippinus wieder nach Hauß 
BC Oort, Nach Verflieſſung etlicher Zeit / belagerte und ers 
oberte Aſtulphus Rom; Pippinus (eget auff Anſuchung deß 


ä P 
س‎ 


dann welche Faß man 6ا‎ 


e gantz uͤbers Jahr erhalt 
Bi 28 (vacua, bell und kalt / will / muͤſſen e 


ge x 11 [I/ xcontinuirt Se Ge? und in Feiner 
Keio / kLufft offen ſeyn. 

3 f Hubertus 2 54524 löfitig/ E ar al 
8 Von Una Ungeſtümme def Meers / Matth. am 8. 83 o taugen al e Saamen / Wur⸗ 
4924 Carol, DE 
| 50 Emericus (E19 $ Schneegewuͤlck gleichen die einen guten Ge, 


| i 


6 bLeonhardus 6 1| fer-Lalte ſchneewolcken uch haben / dic muß man 
7e Engelbertus | G13 UA unbeſtaͤndig aue benz m e 


: 7 E ` | 

8 d Gottfrid AB 25 ak Schneeiveifer/ and ie nach gugemachtem | 
E Së LR +) Seul) wol umbwaltzen laß 

9¢ Theodorus E 7 & Ee 25 damit bas Faß allent⸗ ۱ 

519 halben durchgangen werde 


m 


10 f Probus 


Pye man laſſt es darinnen / biß 
495 Von dem guten Saamen und Unkraut / de bell fo ۱0989:09 wirds 
11 es 1 « vacua, De a gleich abgelaffen 7 und fan 
124 Didacus 12 Po truͤbe Schnee⸗Lufft man den Wein gleich hinein 
13 b Floridus 139225 


> 0 (ott fúllen / darzu braucht man 
J 4 u. fruͤhe. continuurt / Roßmarin, Fenchel Bepel | 


14 ¢ Levinus 7 feuchte wolcken wurs (Lorbeer Blatter und 
1 2 ہن‎ ln img een a 
7 7 “ 45 d el en Y 
16e Othmarus o 3 0 21% dige trübe Zeit Noth auch alte Faß gebrau⸗ 
17 f Gregor. Tau. 17 O kalte wind chen u / ey 915 
EE EE E e: 8 ſichert ۴ 
s Von dem 7167 Koͤrnlein / Matth. 13. Sm Iman ein wenig mit Safe N 
18 Eugeni d 1 | vermiſcht wetter vermiſchten Moſt / Shut et 
a o) مان‎ / lüfftig was Salg/Alume di Rocca 
N N = a و‎ und ein wenig neuen Kalch⸗ 
20 b Felix de Val. a ſſtein darunter / und breitete | 
; 4 《 87 
۱ as continuirt auß; Dif machet auch den! 
210 arte pff. Pia 16 | Pet I miechtlendenübelriechenden | 
22D Cecilia Ka 2 Geſchmack verlieren / und 
23 ¢ Clemens 217 2 2/ Schnee ا010 0+ 5ا‎ ccpait Faß und Wein ; bey 
24f Chryſogonus FE 1 co eget fort ie ag bom ا‎ | 
Bon Greuel der Berwüftung / Matth. ea. 58 und Gewuͤrtz zu allem diſem 
25 ade 815 $ HKtrúbeNebel/ nutzlich und nothwendig. أ‎ 
: windig Wilſt du ein Faß zur ich⸗ 


264 Conradus | e 29 ten/darinn der Wein nie kaͤ⸗ 
27 b Virgilius E 2 / Hunſtaͤt / mig oder roth werde / ſo ¿er 


28 Wallas Se ee abel al o as 
290 Saturnin. SES 8 022 ſtarcke wind über einer Glut zwey oder 
30€ +۶20 Schneewolcken. کرس یں‎ EE 
trado arado o oft im Waſſer ۵٥/۵ wird 
EE er gereinigt; darnach më? 
EE EE RIFLE | 4 
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چہچیے سم مس جم سم تی ںا 


Wintermonat hat ERE: Vag. 


ſelbſt er ihn nach Eroberung der Stadt gefangen bekommen. Der Pabſt ließ 


König Pippino zu Ehren für dife erzeigte Huͤlff und empfangene Wohlthaten ft, m. ff. m. 


zu Ravenna eine Marmorſteinene Tafel oder Säule auffrichten / mit folder] 1 7 
Uberſchrifft: Die Roͤmiſche Kirche hat ihre zeitliche Wohlfahrt Könige Pip- | 
I pini in Frauckreich Gottesforcht zu dancken. Nachdem Italien folder Ges 7 
ſtalt in Sube geſetzt war / gieng er mit ſeinen Waffen über den Rhein / wider 317 
die Sachſen und Bayrn / welche fic) miteinander wider ihn verbunden hate! 417 
ten; ſchlug diefelbe zu unterſchiedenen mahlen / endlich kamen die Vornehmſte 77 
von ihnen zu ihm in fein Zelt / und baten umb Gnad / welche ſich mit Verſpre⸗ | 
chung der Cron Franckreich jährlich ein Tribut auff 300. Kriegs + Pferd zul „ 
entrichten / erhielten. Thaſilloni dem Hertzog in Bayern feiner Schweſter £ 7 
wegs mehr wider das Frantzoͤſiſche Reich zu dienen. Hierauf verfolgete er 97 
| Godefredum den Hertzog in Aquitanien, weil er den Geiſtlichen ihre Güter 107 
entzogen hatte / machte auff fein Anſuchen Friden mit ihm; Godefredus aber], ,! d 
| mißbrauchte feiner Clemenz und Guͤte / brache nach der Zeit den Friden/und| _ 2 
da ihn Koͤnig Pippinus deßwegen uͤberziehen wolte / iſt er von einem ſeiner ei⸗ 17 
genen Leuth umbgebracht worden. Sein Vatters Bruder und Nachfolger 7 
wolte nach geleiſteten Eyds⸗ Pflichten / ſich bem Gehorſamb entziehen / wurde 14 7 
aber gefangen / und auff Befehl Pippini, andern Fridbruͤchigen zum Exempel / I cl 2 
auffgehenckt. Er hat das hohe Ambt deß Groß⸗Hofmeiſters / Maire du Pa. 
lais genannt / auffgehebt / und an deſſelben ſtatt eine andere Perſohn 03 1617 
net / welche man den Grafen von Pariß nennet / deſſen Gewalt fich nicht fo weit 1717 
als der Groß⸗Hofmeiſtere Gewalt erſtrecket hat. Nachdem dieſer König das 18 7 
Reid) in Ruhe und Wohlſtand geſetzt / ſtarb er den 24. Sept. an. 768. im 18. 19 
Jahr ſeiner Regierung / als Stephanus IV. Pabſt / und Leo IV. Kayſer war. | Se | 7 
-一 28 


I tile oo —— — 3 —üñ—ͤ——— 

| XXIII. CAROLUS MAGNUS. 12117 

| GE quis Pippino fuccedirte Carolus fein ältefter Sohn / ward zu Nyon zum 227 

a König in Franckreich gekroͤnet an. 768. und auff Abſter ben feines Bru⸗ 23 
ders Carlomanni af deſſen Lander ererbet. Er iff nachmahls / wegen feiner 24 

| Helden: Thaten/Carolus der Groſſe genannt worden. Im Jahr Chriſti 768. 417 

hat er fic) an Theodoram Könige Defiderii in 7 6۷٤۶ 2317 
maͤhlet / hernach aber Hildegardem bef Hertzogs in Schwaben Tochter ges 


— — —— 


| 


no III. einen Gegen⸗Pabſt / welcher Conftantinus genannt war; und weilen 28 
Carlomannus wider feinen Bruder Koͤnig Carln dem König Defiderio bey; 


und uͤberwaͤltigte Poictiers, Xaintes und Angoulesme; chickte a 
Wolffen in Gafconien, daß er ihme Hunaldum, welcher 5 zu ihm Kier 
hatte / unverzüglich herauf geben ſolte / mit Betrohung er ihm / in Ermang⸗ 
lung deſſen / ſonſten fein Land und 2:51] ruiniren wolte. Der Hertzog bedach⸗ 
te fich nicht lang / und ließ ihm Hunaldum abfolgen / der / nachbeme er eine 
Zeitlang in Verhafft geweſen / beredete Koͤnig Carolum, daß er ihm / unter 
dem Vorwand ein Geluͤbd zu erfuͤllen / eine Reiß nach Rom / St. Petri Grab 
zu beſuchen / erlaubte; Sein Intent aber war die Feindſeeligkeit zwiſchen 
“q Carolo 
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Sohnfließ er Land und Lenth / nachdeme er fich verobligirt / hinfuͤro keines 87 21 


» 


-wo bb 0 0 


Pabſts zum zweyten mahl mit einer Armee über das 2110:1 / befreyte 2 sE (Tag 
die Stadt von der Belaͤgerung / und verfolgte Aſtulphum big in Pavien / das! S Aufg. Laͤng 


—— | nn 


GC 00 00 00 00 90 00 o0 cO COW O 


| fideri ۹ 2617 43 3 
| Denrather. Deliderius erweckte Unruhe zu Rom / und machte Pabſt Stepha- | 27 7 4418 
7 8 

fiele/deßgleichen auch Hunaldus der Hertzog in Aquitanien,Godefredi Brus 12217. 468 
der ſich zu Carlomanno ſchlug; ergriff König Carolus eylends die Waffen / 3007 478 
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1 س 

MEER ` auff. weiſſe , orde Veyel, gé Km 
Egg [QE 31 2 gu fence geneigt SE ۳ 
2 Es werden Zeichen geſchehen / Luc. 21. 8 ea 2 1 8. ar E 
e | e 
He sio / unbeftändig in einem Schächtelein wohl تو‎ 
3 > Xav. He 28 | ( vacua, hell / feucht / vermacht darnach nim bags , 
4b Barbara YS 10| @ 6-1.1. Acontinuirt dy رت‎ ën een | d 
5¢ Gabba Abbt dÉ 22| / windig / Finger breit / zerlaß 8 | ۵ 
60 RE 4 E & falte Lufft / den Schwefel / und ziehe die | € 
7 e 8۰69ء‎ krüb und Ne nen n 
1 der Schwefel 07+ Ké 

28 2)8 fort, nen noch warm iſt / ſo ſpren⸗ 


8f 
2. SCHEN WITTEN. e obv t 
Ton Johanne in der Gefängnuß/Matih. 11. sa uf auf ا‎ ee 


| 
957 Sergius 210 ( feral. x hell / kalt! Witt du nun damit ein | = 
100 Judith 222 Po! unbeftändig Faß bereiten / fo kehre das oe 
115 Damaſus E 4 Sträb/Nebl Span einbruch dem an, a 
{ 
12 ¢ Donatus — 2 9,1111: © continuirt / dern an / und halt ihn in das و‎ 
13 D £ucia Stila “ies 28 DS Schneclufft BE, 8 ud den | | A 
| 14 e Nicaſtus 12 > fahret fort dern berg auch den brit | & 
15f Abraham 25H continuirt / ken, tan d en feet م‎ 
f <x Von dem 9000006 Johannis / Joh. 1. Se» baßteln Bunt herauß ung ⸗ 14 li 
Spiridion Ze: و‎ E luͤfftig / kalt / ae fan man im 0 alle 6 
1 E 024% E S boͤß Wetter a | br 1 
1 0 > Modeſtus KR 9 UA / ſetzet fort / Vor dem Lefen aber ſol⸗ j 8 
8324 kalte Eufft len alle Saf fauber gepußt/ fe 
A d Ic und mit Waſſer angefuͤllet 1 = 
18 5 mon ا‎ 10 ſchneewo en / werden / damit man ſehen be 
| are E) 25 kan / ob ſie h WE oder nicht! be 
2 daß ſie deſto eher ver⸗ 
sts Teodorus Seo! er رس‎ gë einbers fe 
25 Im 15. Jahr deß Kayſers Tiberii / Luc. 3. Seo nach . VC nd, 5 
ge o laͤſſt man 
Dagobert. 5 Sonnnenblicker / den an dehln bis zun de, E 
24 a Adam Eba ge 2 PA ſchneewolcken / fenraniffer vai es lang web, | Ge 
ach 2 continuirt / ert, muß das offer (auß e 
15% 88 6 windig wetter Driers mice ind i pee 
mit einen frifchenabg 7 | | 
F 18 /A unbeſtaͤndig ci fe yn i barn lach wird ih⸗ e 
28 00 Kindlt He o falte Sauer E 3 a "وی‎ fd 
29f Th f Thomas 入 5. . 91 ا ا‎ Eg. Wind. brenn ag fie auf / und | d 


fuͤllet hernach dei n Moſt 


enz "ee Joſeph uni und Maria > Maria verwunderten ſich / n ſich / Luc. a. 2. Së ` darein. 


30 % David = trüb mit Oſchein / 
13 Sploefter گلا‎ 3| IZ ſchneewolckenn WE 


Kä 


C c ˙Ü1w ß ری کہ‎ d ð ß BA AS: Da END e 


hat Taͤg. 


uſchieren; und weil Defiderius die Frans] AD 
tzoſen / fo ihme in feine Hand kamen / bar bariſcher Weiß tractirete / und einem S 


| Carolo und Defiderio von neuem anz 


die Augen auß dem Kopff ſtechen ließ / den andern mit unertraͤglicher Ran⸗ 
| gion belegte / zog Carolus mit einer Armee aber das Alpiſche Gebuͤrg / trenne⸗ 
te und ſchlug König Deſiderium und feinen Anhang big auffs Haubt. Dep. 
derius retiriste fî) gen Pavien / Hunaldus ward von den Weibern / welcher 
Männer in der Schlacht umbkommen / mit Steinen zu todt geworffen. Dier, 
auff befahl König Carl Bernhardo, feiner Vettern einem / die Belagerung der 
Stadt Pavien / er ſelbſt aber gieng mit dem Kern feiner Reuterey vor Vero. 
na, bekam daſelbſt ſeines Bruders Gemahlin / ſam̃t ihren Kindern gefangen / 

und ſchickte ſte in Franckreich; von dannen reiſete er gen Rom / allda er mit 

groſſer Freud deß gantzen Volcks empfangen ward. Nachdeme er die Geiſt⸗ 


Weeg wieder in ſein Lager vor Pavien / welche Stadt / nach außgeſtandener 
ſechs ⸗monathlicher Belaͤgerung / ſich endlich auff Grad und Ungnad an ihn 
ergeben muͤſſen / Koͤnig Deliderium lieſſe er gefänglich gen Luͤttig bringen / 
anno 776. Alſo ward gantz Italien / deſſen Lombardiſches Reich 230. Jahr 
geſtanden war / unter die Macht der Cron Franckreich gebracht. Nachdeme 
dieſer Krieg ſolcher Geſtalt feine glückliche Endſchafft erreichet / goge König 
Carl wider die Sachſen / welche ſich der Stadt Erffurt / worinnen eine Fran⸗ 
tzöſiſche Garnifon derzeit lage / bemaͤchtiget / ſchlug ſte / und eroberte die Stadt 
wieder. Die Sachſen miſchten ſich bey naͤchtlicher Weil im finſtern eins mals 
allgemaͤhlig unter die Frantzoſen / als waren fie ihres Volcks / erhuben ends 
lich ein groß Geſchrey (welches die Loſung war) und machten der Frantzoſen Y 
eine groffe Anzahl nieder / Carolus ſelbſt entkam nicht fonder groſſe Lebens⸗ 1 
Gefahr. Über dieſe Schalckheit ward er ſo ergrim̃t / daß er nachmahlen mit y 
groffer Fury auff fie loßgangen / und nicht ehender nachgelaffen niederzu⸗ 

hauen / biß fie umb Gnad geruffen / und angelobt haben / ſich zum Chriſtlichen 


en  —— een 


ſeyn mochte / ließ er ihr Land verheeren und verderben. Hierauff marſchirte 
er über die Alpen wider die rebellirende Lombarder / und befahl Rotgando, 
den er uͤber das Hertzogthumb Friaul geſetzt hatte / weil er mit den kombar⸗ 


ſetzte über das Pyreneiſche Gebuͤrg / und eroberte Pampelona / Saragoſſa/ 42 
nebenſt noch andern Staͤdten / welche die Saracenen eingenomen hatten / wie⸗ 
der; beſchuͤtzte alfo die Chriſten in Spanien wider die Saracenen tapffer. Im 
Zuruckweeg aber wurde feiner Schweſter Sohn / der groſſe und ſtarcke Ru. 
land, neben vielen andern vornehmen Herren / im Pyreneiſchen Gebuͤrg von 
den Saracenen erſchlagen / und ihnen ſtattliche Beuten abgenommen. Koͤnig 


2 


erklaͤrt / und folgends auff die Weyhnachten gekroͤnt ward. Er fuͤhrete ſeinen 
letzten Krieg wider König Godofredum in Daͤnnemarck / welcher das Teut 
ſche Reich ſich unterthanig zu machen ſuchte / und nach Überwindung deffel 
ben / iſt er zu Aachen im 70, Jahr feines Alters / und 47. ſeiner Regierung in 
Franckreich / und 13. Jahr deß Kayſerthums / eines ſeeligen Todts geſtorben. | 
Er hatte drey Sohn erzeugt / Carolum, Pippinnum, und Ludovicum, deren | 

die zween erſte vor ihm mit Todt abgangen, Stephanus der V. diß 

Nahmens war Pabſt zu Rom. 
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lichkeit mit groſſen Geſchencken und Gaben begnadigt hatte / nahm er feinen, 717 


Glauben zu begeben. Damit aber ihnen hinfuͤro aller Ubermuth benommen 20 


dern zuhielte / u enthaubten. An. 786. ſtifftete er die 12. Pairs in Franckreich / | 2 | ? 
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Carl brachte das Hertzogthumb Bayern wieder zu der Cron Franckreich / ſetz 29 |7 
te Pabſt Leonem wieder ein / von welchem er an. 800. zum Kayſer in Orient! 307 
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Soc fernere Befchreidung der anſehentlichen / und 
beruͤhmten St. Stephans Dom⸗Kirchen / dero Urſprung und 
Stiffters / ſambt allen fic) darinn befindlichen Altaͤren / wie auch allen 
andern denckwuͤrdigen Sachen / ſo in⸗ und auſſer derſelben zu finden / 
oder zu ſehen ſeynd. 


„ Ochgeneigter Leſer! weilen im abgewichenen 1724. Jahr der acht und 
N dreyſſigſte / und der Erzehlung nach / der lehte / auch zugleich hohe Altar 
m unſer Lieben Frauen Capellen tft / beſchriben / und Ihro Eminenz 
An Hen Cardinal Klefel, wie vormahls {hon gemeldet / allda beygeleget 
worden; als wende mich zu fernerer Fortſetzung obgedachter Beſchreibung: Daß 
nemblich nebſt dieſem Cardinal sur linden Seithen ad Cornu Epiftole beygeſetzet 
worden der Biſchoff Philipp Fridrich Graff Breuͤner / auff der andern Seithen / 
und ad Cornu Evangelii, der Biſchoff Wilderich Freyherꝛ von Walderdorff in 
außgemauerten Krufften und kupffernen Sarchen / auff welchen ein kupffernes ver⸗ 
goldtes Blat angehefft / darauff dero Wappen mit folgender Schrifft eingeſtoche⸗ 
ner zu ſehen / und zu leſen iſt: 
Reguiefcit in hac Tumba: 

Philipp. Frider. ex Comitibus Breüner, Epifcopus Viennenſis, 
8. R. I. Princeps , etat. fue An. LXXII. prefuit huic Cathed. Eccl. 
An. XXX. infigni zelo, falutari verbo, & raro exemplo, obiit in 
Dio, die XII. Maii An. M. DC. LXIX. 

Requieſcit in hac Urna : a 

Wildericus ex Baronibus de Walderdorff, Epifcopus Viennen- 
fis, Sac. Rom. Imp. Princeps, Sac. Cef Majeſt. Confil. Intimus, Pre- 
poſitus Spirenſis, Can. Metrop. Mogunt. & Cathed. Herbipol. Jubi- 
læus, etat. fue LXIV. pofuit huic Cathedrali Eccl. annis XI. obiit 
in Dño die IV. Septemb. An. M. DC. LXXX, 

In dieſem hohen Frauen Altar in dem Tabernacul ſtehet das 6 Jahr 
hindurch das Hochwuͤrdige in unterſchiedlichen Ciborien / die die Seelſorger / Cu- 


raten oder Leviten / deren in der Zahl neun / zu denen krancken Perſohnen zu tra⸗ 
gen 


gen pflegen. Es ſeynd auch zwey Ciboria herunten in dem Tabernacul in dem 
Frauen⸗Altar in der Crucifix⸗Capellen (dieſe heruntere pflegt man zu den Kranz 
cken zu tragen von Grünen Donnerſtag an bi auff den Oſtertag / wie auch in der 
nen zwey Pfingſt⸗Feyertaͤgen / da man pflegt zu firmen) deßgleichen eines in dem 
Tabernacul auff den Paſſion. Altar / unter dieſen Ciborien / welche in dieſem hohen 
Frauen⸗Altars⸗Tabernacul ſtehen / ſeynd neben andern noch zwey Ciboria allda / 
welche zur Zeit gemacht / wie allhier erlaubt iſt worden / das heilige Abendmahl in 
zweyerley Geſtalt zu nehmen: Sie ſeynd aber alſo verfertiget / daß in dem unkern 
Theil die heilige Hoſtien / in dem obern aber das heilige Blut / und in der Höhe in 
dem Knopff die heilige Oelung verwahret iſt / welche man noch heutiges Tages 
brauchet / und ſtehen auff den Fuͤſſen eingegrabener folgende Schriften; 
Anno M. D. LXIII. ſub Pontifice Pio IIII. 

Imperatore Ferdinando Primo, Maximiliano 2do Cæſare iterúm 

cepit ufque Communionis fub utraque fpecie. 


Warumb aber ſolches erlaubt / iſt da kurtz zu ſehen / und außgezogen worden 
auß denen weitlaͤuffigen Paͤbſtlichen Breven und Bullen, welche alle originaliter 
ligen in dem Wienneriſchen Ertz⸗Biſchoͤfflichen Archiv. 


Ferdinand der Erſte dieſes Nahmens Roͤmiſcher Kayſer / nach gepflogenem 
Rath mit vielen geiſtlichen Reichs⸗Fuͤrſten / und mit feinem Tochter⸗Mann Albert 
Hertzogen auß Bayern / hat fo wohl durch Brieff / als feinen Geſandten von Ihro 
Paͤbſtl. Heiligk. Pio dem IV. begehret / daß der Brauch def Kelchs / und die Com- 
munion unter zweyen Geſtalten möchte zugelaſſen / immaſſen durch ſolche Verwil⸗ 
ligung viel Abtrinnige wiederumben zu der wahren Catholiſchen Kirchen gebracht 
wurden / und mithin der Religions- und Reichs⸗Fried erhalten worden. Worinn 
dann Ihro Paͤbſtliche Heiligk. Ihren Confens gegeben / jedoch mit außdrücklichen 
Befehl / daß offentlich folle geprediget / und jedermaͤnniglichen wohl eingebunden / 
auch von allen geglaubet werden/ daß ſo wohl unter einer / als unter zweyer Geſtalt 
der gange Leib unfers HErꝛn JEſu Chriſti / und weniger nicht unter einer / als uns 
ter zweyer Geſtalt begriffen feye. ° Und auff ſolche Weiß haben Sie mit einem Spe- 
cial-Refcript den 16. Aprilis Anno 1564. Danieli dem Mayntziſchen / Friderico 
dem Cöllniſchen / und Jo anni dem Trieriſchen / als nemblichen denen dreyen geiſt⸗ 
lichen Churfuͤrſten; wie dann auch Joanni Jacobo dem Saltzburgeriſchen / Anto- 
nio dem Prageriſchen / Chriſtophoro dem Bremiſchen / Nicolao dem Graniſchen 
Ertz⸗Biſchoffen / julio dem Naumburgeriſchen / und Urbano dem Gurgiſchen Bi⸗ 
ſchoffen es zu halten anbefohlen; und alſo iſt es auch zu Wienn promulgirt, und 
gehalten worden. Zu welcher Zeit dann erſterwehnter Gurgiſcher Biſchoff deß 
Wienneriſchen Biß thumbs Adminiſtrator ware / hernach aber / nachdeme er die 
Adminiftration verlaffen/ift Caſpar Neypurg zu dem Wienneriſchen Biſchoff de- 
nominirt worden / welchem Anno 1525. den 6. Marti Joannes Delphin Biſchoff 
zu Torcellano, damahls Nuntius Apoſtolicus, von Prag auß zugeſchriben / und 
ſolches zu halten anbefohlen hat. 

Weilen 


Weilen aber die Abtrinnige und andere mehr dardurch nur infolenter, und 
unbaͤndiger wurden / iſt der Brauch deß Kelchs wiederumb abgethan / und auffge⸗ 
hebt worden / nachdeme man von Rom ein anders Decret vom 3. Octobr. 1600. 
erhalten: welches Herr Chriſtoph Poͤtting von Perſing / damahls Adminiſtrator 
def Bißthumbs Paſſau / Deran Adam Catam feinem Vice- Officialn zu publici. 
ren / und ſtreng zu halten anbefohlen hat / wie es dann auch geſchehen. 

Dieſe beruͤhmte Dom⸗Kirch / ſo laut vormahls beſchehener Meldung / welche 
Anno 1144. von Henrico dem erſten Hertzogen zu Oeſterreich S. Leopoldi Sohn 
alſo anfehentlich iff auffgerichtet worden / befinden ſich in ſolcher nicht weniger 
Kunſt⸗ als Schatz⸗ reiche Vollkommenheiten / daß fie alſo jeden dero Beobachtern 
auch in dem erſten Anblick in nicht geringe Verwunderung zu ziehen pflege / indeme 
nemblichen fic) ſolche Veſte / und zugleich zierliche Erbauung einerſeits die durch⸗ 
auß ordentlich ineinander verſetzte Quaterſtucken alſo hefftig erzeiget / daß ſie auch 
der ſonſt allgemeinen zeitlichen Zergaͤnglichkeit ſich gleichſamb zu entaͤuſſeren ſchei⸗ 
nen moͤchten / andererſeits aber mit einer ſehr groſſen Menge der von Steinen auff 
das kuͤnſtlichſte außgearbeiten groſſen Statuen und allerhand anderer Thier⸗Figu⸗ 
ren / deren gleich als vielfaͤltig zierlichen Pyramidum und annehmlichen Gallarien / 
fo fich ins und auß wendig او‎ befinden / zu geſchweigen / herzlich gezieret pran⸗ 
get / und annoch taͤglich mit anſehentlichen Epitaphien, oder Gedaͤchtnuß⸗Geruͤſten 
gezieret wirdet. Deſſen Laͤnge durchauß mit roth und weiſſen Marmel ordentlich 
außgepflaſtert / ſich in die 53. Klaffter / 3. Schueh; die Breite aber von denen bees 
den Thoren / worauff die zwey groſſe Thuͤrne ſtehen / in 34. Klaffter und sz Schueh / 
und die Breite von denen zwey untern Thoren in 23. Klaſſter / 5. Schueh erſtre⸗ 
cket. Dieſes denckwuͤrdigen Gebaͤues Gewoͤlb (welches Anno 1574. wegen al⸗ 
lerley Maͤngel / fo Alters halber daran befunden / abgetragen / und wieder von neuem 
erbauet / durch Georg Schulers / und Hanſen Sophoyen / derzeit Steinmetz / und 
Baumeiſtern dieſer Kirchen / und den 23. Octobris gemelten Jahrs verfertiget 
worden) wird von 18. kuͤnſtlich geſtallten Saulen oder Pfaͤlern unterſtuͤtzet und 
iſt ſolches umb deſto mehrers verwunderlich anzuſehen / daß es nicht allein eine nicht 
gewoͤhnliche Höhe (als in der Mitte 14. Klafſter / 3. Schueh / vorwerts aber 12. 
Klaffter / 4. Schueh) in fic) begreiffe / ſondern auch mit einem fo wohl koſtbaren als 
hellſchimmerenden vielfaͤrbig glaſirten Dachwerck (ſo auß Freygebigkeit Hertzogs 
Rudolphi def IV. eines Sohns Alberti Il. Anno 1344. mit groſſer Mühe und 
Koſten mehr daun in die 17. Klaffter hoch / und über 32. Klaffter lang alſo anfes 
hentlich iſt auffgerichtet worden) bedeckt ſcheinet. Zu deme eine von 134. Staf⸗ 
feln wohlgeordnete Schnecken⸗Stiegen ſich erhebet / und einwendig biß zum hoͤch⸗ 
ſten Gang 6. Laittern mit 92. Spruͤſſel ſich befinden / deme zu naͤchſt annahet das 
vordere vom Kayſer Friderico dem Dritten / und Koͤnig Mathiæ in Hungarn er⸗ 
bautes Dach / in welchem biß an den obriſten Gang nur eine / und zwar ſo groſſe 
Laitter gefunden wird / daß fie von vielen für die Groͤſte in Oeſterreich gehalten wer⸗ 
de / alldieweilen in felbiger 70. Spruͤſſel / deren jeder von dem andern einen gantzen 
alten Werckſchueh abgeſoͤndert iſt / gezehlet werden. Auff gedachtem Dach E er 
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End deſſelben / ſtehet ein 3. Schueh hoch von Kupffer im Feuer vergoldtee Wetter: 

Haan. Damit aber einem fo herzlich / und ewiger Gedaͤchtnuß würdigen Werck 
auch an hoͤchſt⸗nothwendiger Vorſichtigkeit wider die bins und her offtermahls ſehr 
unglüͤckſeelig entſtehenden Feuers⸗Brunſten nicht ermanglete / ſeynd zu deſſen meh; 
rer Verſicherung in erſtgedachten zweyen Dächern 18. groſſe kupfferne 6 / fo 
insgeſambt 293. Emer halten / geſetzet worden. 

Beynebens iſt auch denckwuͤrdig / daß (wie Herꝛ Doctor Paulus de Sorbait 
in feinem Anno 1670. in Druck außgegangenem Catalogo Rectorum Viennen- 
fium heſchreibet) jener ungefehr 3. Schueh hoher Adler / fo. annoch unter bemeldten 
hoͤhern Dach ſich befindet / im Jahr 1 575. den 17. Julii Rudolpho dem Anderten 
Roͤmiſchen Kayſer entgegen geflogen ſeye / welches auff folgende Weiß beſchehen: 
Als erſt hoͤchſtgedachte Ihro Kayſerl. Majeſt. Rudolphus ( fo noch bey Lebzeiten 
feines Deran Vatters zum Kayſerthumb erwoͤhlet worden) von der Croͤnung wie⸗ 
derumb zuruck kame / und ſambt ſeinen Herren Bruͤdern Mathia und Maximiliano 
Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich / einen prächtigen Einzug in dieſe Stadt hielte / hat 
Ihme zu Ehren hieſiger Stadt⸗Magiſtrat eine Triumph⸗Porten bey dem Rothen 
Thurn auffgerichtet / mit hoͤchſten Pomp empfangen / und unter einem Balda chin, 
oder Himmel / biß zum St. Stephans Freythof begleitet / allwo dann der Kayſer 
vom Pferd geſtiegen / und von hieſigen Herꝛn Biſchoffen / Dom⸗Probſten / Dom⸗ 
Dechanten / Dom-Capituls Deran Kectore Magnifico, und gantzer Cleriſey / auch 
von der Univerlitat empfangen / alsdann von denen vier Decanis Facultatum una 
ter einem andern Baldachin in die Kirchen (in welcher Er dem Te Deum beyge⸗ 
wohnet) gefuͤhret worden. Wie nun der Kayſer in die Kirch gehen wolte / hat ei⸗ 
ner / mit Nahmen Joannes Marbig, vorgedachten Adler / durch wunderbarliche 
Invention, und zwar inwendig in Form eines Uhrwercks / wovon ſolcher auff alle 
Orth gefriben werden kunte / fo küͤnſtlich eingerichtet / daß er mit jedermaͤnniglichen 
hoͤchſten Verwunderung von St. Stephans⸗Thurn herab / und Bi zu der Freyt⸗ 
hofs⸗Porten / allwo der Einzug geſchahe / auff den Baldachin ober deß Kayſers 
Rudolphi Haupt geflogen / und darauff geruhet. 

Offtbeſagte ſtattliche Dom⸗Kirchen hat auch fünff zierliche auffgerichte Thor 
oder Porten / als nemblich die Erſte / fo man nennet das Breuͤngloͤckel⸗Thor / erhe⸗ 
bet ſich in dem obern Theil bey der Catharina⸗Capellen / und wendet ſich gegen je⸗ 
ner Seiten def Kirch- oder Freythofs / allwo man gegen der uhralten Schul hin⸗ 
auß gehet / welche der Kayſer Fridrich der Anderte / zu Unterweiſung der Jugend / 
Anno 1237. laut Zeugnuß Larii in feiner Wienneriſchen Chronica lib. 2. fol. 74. 
hieher zu St. Steph pt allein geſtifftet / ſondern auch mit ſchoͤnen Privilegien 
und Freyheiten be deſſen ewiger Gedaͤchtnuß annoch die alte Oeſterreiche⸗ 

0 dort angemah en zu ſehen ſeynd / und folgends Anno 1296, am 
erſten Sonntag in der Faſten Hertzog Albrecht dero Verſehung dem Loͤbl. Stadt; 
Rath allhier allergnaͤdigſt verliehen hat. 

Nach verfloſſenen 60. Jahren aber / das iff im Jahr Chriſti 13 56. hat ſolche 
Ottocar der Boͤhmiſche Koͤnig / und Hertzog zu Oeſterreich / von St, 0 
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Von Ihro Hochfl. Gnaden Her 


n / Herꝛn Philipp Fridrichen 
Biſchoffen zu Wienn / und deß Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten ꝛc. 
Wegen denen Pfarren und Curaten bey St. Stephan / St. Michaeli / 

und Schotten / hiemit in Gnaden anzuzeigen. 


S iſt genugſamb bekandt / was in denen Pfarꝛlichen Diftricten für Ungelegen⸗ 
heiten fuͤruͤber gangen / und obwohlen dieſelbe vor dieſem 6 je⸗ 
doch nicht ſeynd oblerviret worden; Dannhero Ihro Fuͤrſtl. Gnaden ſich aͤuſſerſt 
bemũhet haben / allerley hierauß entſpringende Ergernuſſen zu ۶ / und jez 
der Pfarꝛ einen eigenthumlichen Diſtrict zu machen / vnd zu alligniren / allermaſſen 
ſub dato den 9. Septembris verwichenen 1645. Jahrs ſolche Diſtrictus Author. 
Ordin. außgezeichnet / publicire , und einer jeden Pfarꝛ ein gleichlautend gefertig⸗ 
tes Exemplar iff angehändiget worden / bey welcher Publication und 6 
thro Fuͤrſtl. Gnaden es gnaͤdigiſt verbleiben laſſen / auſſer daf Sie auß gewiß; er⸗ 
heblich⸗ und dero bekandten Urſachen und Motiven etliche Haͤuſer denen Curaten 
bey St. Stephan ab: und denen bey St. Michael / ohne einig andere deren Diftri- 
&uum Veraͤnderung zuzuſchreiben / ſich gnaͤdigiſt declarirt haben / als nemblich / 
daß hinfuͤro das Ungariſche Becken⸗Hauß in der Dorotheer⸗Gaſſen gegen der 
Auguſtiner Kirchen über auff der rechten Hand / ſam̃t dem daran ſtoſſenden Hauß / 
das Heuſenſteiniſche Hauß genannt / wie auch die jenige von dem Auguſtiner⸗Clo⸗ 
ſter auff der rechten Hand gegen dem Caͤrnthner⸗Thor ligende acht Haufer unter 
der Paſteyen / die zwey vom geweſten Herm Wachtmeiſter Weiſſel news erbaute 
Haͤuſer / und Die gehen auff der Paſtey gelegene Soldaten⸗Haͤuſel / biß zu Def Deran 
Wachtme iſter Weiſſel auff der Paſtey ſtehendes Hauß und Caͤrnthner⸗Thor ex- 
eluſive, denen bey St. Stephan abgeſchriben / und denen bey St. Michaelis in 
ihren Diſtrict aſſigniret / und hinfüro die Diſtrictus ohne einige Permutation ſtri- 
人 ime follen gehalten / und obferviret werden / wie hernach folget: 

Was zu St. Stephans DiftriG gehörig. Obwohlen in vorgehender Auß⸗ 
theilung deren Diſtrickaum auſſer der Auguſtiner⸗Kirchen gegen 774 
Gaſſen deren bey St. Stephans Diſtriet von dem Ungariſchen Eck⸗Hauß auff der 
rechten Hand gegen St. Dorotheen⸗Cloſter feinen Anfang genommen / dieweilen 
aber daſſelbige Hauß / ſambt dem daran ſtoſſenden / ins gemein das Heiſſenſteini⸗ 
fhe Hauß genannt / vermoͤg dieſer Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden Declaration, der 011 
St. Michaelis zugeſchriben worden. 

Als thuet der St. Stephans Diſtrict von vermeltem in der Dorotheer⸗Gaſ⸗ 
fen ligenden Ungariſchen Haug exclufive , immediate von dem in St. Dorotheos 
Gaſſen auff der rechten Hand daran ligend / und zu St. Dorothee gehörigen Hauß 
(darinnen derzeit ein Beck wohnet) ſeinen Anfang nehmen / und gehet neben dem 
Cloſter herab gegen St. Dorotheck⸗Hof / von dannen aber auff der rechten Geis 
ten hinüber gegen St. Michaeli / deß Hern Handgrafen Hauß / die Unter⸗Breuͤner⸗ 
Straß auff der rechten Hand gegen den = ben biß zu deß “08 pant 

au 


auff Der linden Seiten den Graben 6 Hern Stupan / und Deron Martin 
Dafners Hauß / fo weit dieſe beede Haͤuſer in die Breuͤnerſtraſſen hinein gehen. 
Item von vorermeites Deran Pfeiſſers aug auff der rechten Hand den Gras 
en herab gehend deß Wilffings Hauß / von dannen auff der rechten Hand zum 
ſchwartzen Elephanten hinüber auff der rechten Hand den gantzen Graben hinauff / 
den gulden Hirſchen herumb (das Hauß mit den Rundellen / detz Leinwathers 
Schmids Hauß / das Aang zum Zuckenſchwerd) von dannen auff der rechten Hand 
durch das Pallet ， Thor das Eck⸗Hauß gegen den Profeß. Hauß der Oebſtlerin / 
den Hof dun 0900 mo der 2 056166606 16 auff Der redjten Seiten gan 
en Hof durch die Bogner⸗Gaſſen an dem Profeß- Hauß hiuumb gegen dem Cols 
en gegen Dauß / das oc he Haus fambr den weben daran fafenee H 
ſern gegen den Hof herauß / von dannen hinuͤber gegen denen fünff Cronen / und 
von dannen gegen den Faͤrber⸗ Gaͤſſel / das gantze Faͤrber⸗ Gaͤſſel auff der rechten 
Hand hinumb gegen dem Georg Teuffliſchen Hauß / das Zwettel⸗Hauß / und die 
rechte Hand am Paſſaueriſchen Hof über das Stiegel hinab / als dann auff der rech⸗ 
ten Seiten hinumb biß zu dem Neuen Thor inoluſtvè, mit allem / was im Neuen 
Thor wohnhafft iſt / daß alſo alles / was von ermelten an das Ungariſche Hauß ge⸗ 
gen denen Auguſtinern uͤber ſtoſſend / und zu St. Dorothea gehörigen Hauß inclu- 
five, biß an ermeltes Neue Thor gleichfalls incluſive gegen der rechten Hand / nach 
auffgezeichneten Diftrid. Hdufern und Geffen ligen thut / zu St. Stephans Dom⸗ 
Kirchen⸗Diſtrict ſolte gehörig / und begriffen ſeyn. 

Auſſer der Stadt haben die Herren Curaten bey St. Stephan alles / was 
auſſer der Schlag⸗Brucken / auch den Bratter; Item bey denen Weiß gaͤrbern und 
Fleiſchhackern / die Landſtraß und gantze Vorſtadt vorm Stuben⸗Thor das Doͤrf⸗ 
fel Erdberg; Item hinumb alles miteinander biß zum Caͤrnthner⸗Thor / allda die 
gantze Vorſtadt; Item Nickelſtorff / bif hinumb zu der Kothgaſſen / allda der Mi⸗ 
chaeſis- Diſtrict auff der rechten Hand anfanget. 5 

St. Michaelis Pfarꝛ⸗Kirchen⸗Diſtrick: Diefer nimbt feinen Anfang von der 
Auguftiner Kirchen exclufive, von dem auff der rechten Hand gegenuͤber ligenden 
Eck⸗Hauß aber ineluſivè, und wird durch dieſe Ihrer Fürſtl. Gnaden Decla ration 
das daran ligende Hauß insgemein das Heiſſenſteiniſche genannt / ſo zuvor zu St. 
Stephans Diſtrict gehoͤrig geweſt / der Pfarꝛ⸗Kirchen St. Michaelis alligniret; 
von dannen gehet der District von dieſen beeden Häufern zuruck nach dem Palfft⸗ 
ſchen Hauß gegen der Auguſtiner⸗Kirchen über/ von dan nen auff der lincken Seiten 
die Dorotheer⸗Gaſſen herab gegen der Königin Cloſter herumb gegen den Doro⸗ 
theers Hof uͤber / durch das DT auff der linden Hand die Unter ء۶‎ 
Gain den Graben bif zu Herm Driffupponi Behauſung ۵۰ء‎ wie auch die 
Ober⸗Breüͤnerſtraß hinab bif auff Def Derm Hafners Hauß hinüber auf der ling 
den San vom Ede Haus fo man das Dlagifhe Sauk genennet hat, auf der hee 

cken Seiten gegen den Kohlmarck / das Orſaniſche Hauß genannt / von dannen 
auff der linden Seiten der gantze Kohlmarck biß zu St. Michaelis ferners von 
St. Michaelis gegen der Burg / und von der Burg herauß auff der lincken Seiten 
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¿um Schwartzen Adler dem Apotßecker zur lincken Seiten den gantzen Kohlmarck 
herab / biß zum Eck⸗Hauß auff der lincken Seiten im Nagler⸗Gaͤſſel / von dem Eck⸗ 
Hauß auff der lincken Hand das Nagler⸗Gaſſel hinauff bif an das Eck⸗ Hauß / wo 
man in den Haarhof gehet / das Schuſter⸗Hauß auff der lincken Hand / durch den 
Haarhof biß zu der Frau Meßnerin / anjetzo aber deß von Stadl Hauß / das Eck⸗ 
Hauß in der Walderſtraſſen / von dieſem Hauß auff der lincken Hand gegenuͤber / 
wo der Wolff den Gaͤnſen prediget / der Eliſabeth Preinin Hauß / und auff der lin⸗ 
cken Hand gegen der Herꝛn⸗Gaſſen / das Eck⸗ Hau gegen dem Land⸗Hauß uber / 
von dieſem Ed; Hang gehet der Diſtrict auff das Stogendorfferiſche Hauß neben 
dem Land⸗Hauß (darzwiſchen ein kleines vermachtes Gaͤſſel iſt) und weilen das 
Stogendorfferiſche Haug fo weit / als das Land⸗Hauß hinten / hindurch gehet / ſo 
hebt fich der Michaell⸗Diſtrict hinter dem Land⸗Hauß wieder bey dem Schmid an 
auff der linden Seiten / die Minoriten⸗Kit chen / und alles auff ſelbiger lincken Sei⸗ 
ten hinauff ſambt den kleinen Haͤußlen biß zu dem Eck Haug auff dem Wall / das 
Batzen⸗Haͤuſel genannt / gegen den Steif enbergeriſchen Hauß hinuͤber alles y was 
auff der lincken Seiten gegen der Burg gehet / daß alſo der Michaeler⸗Diſtrick von 


der Auguſtiner⸗Kirchen auß exclufive , gegen uͤber vom Paͤlffiſchen Hauß alle 
Haͤuſer und Gaͤſſen / big zu benennten Batzen Haͤuſel / und von dannen wieder umb 
zu der Auguſtiner⸗ Kirchen / aber exclufive „auff der lincken Seiten in ſich haltet / 
und begreifiet/ von der Auguſtiner⸗Kirchen aber exclu five auff der rechten Hand 
gegen dem Caͤrnthner⸗Thor / werden der Pfarr St. Michaelis die zwey von dem ge⸗ 
weſten Hern Wachtmeiſter Weiſſel unter der Paſtey news erbaute / wie auch die 
zehen auff der Paſtey gegen dem Caͤrnthner⸗Thor ligende Soldaten⸗Haͤuſel / biß zu 
Def Hern Wachtmeiſters Hauß auff der Paſtey / und dem Caͤrnthner⸗ Thor ex- 
clufive zugeſchriben / allda ſich der Mlchaeler⸗Diſtricd enden thut. 

luſſer der Stadt haben die Michaeler ihren Diſtrick, von der Koth⸗Gaſſen 
anzufangen / von dem mellen Loͤwen / was auff der rechten Hand / der Ziegel⸗Stadl 
am Anger und Laimgruben / Windmuͤhl und alles (auff St. Ulrich und Neuſtifft) 
biß zu der Alſtergaſſen. 

Schotten-Piſtrict: Dieſer nimbt feinen Anfang hinter der Minoriten⸗Kir⸗ 
chen oben auff dem Wall von dem Steiffenbergeriſchen Hauß auff der lincken Sei⸗ 
ten herab gegen dem Land⸗Hauß mit all: und jeden Haͤuſern und Gaͤſſen / was ge⸗ 
gen dem Schotten Thor hinauff gehet/ durch das Gand, Hauß incluſiyè 07 
wo der Wolff den Gaͤnſen prediget auff der lincken Seiten der Hebamen Schreye⸗ 
rin Hauß / zum Hauß / allwo der Wolff den Gaͤn ſen prediget / alsdann hinuͤher zu 
Def geweſten Den Stadthalters das Breuͤneriſche Hany auff der lincken Seiten 
gegen dem Eck⸗Hauß das Sterniſche Hauß genannt, auff eben dieſer Seiten durch 
den Haarhof bik zum Eck⸗Hauß klein Adam und Eva. Von dannen hinüber ges 
gen dem Eck⸗Hauß / wo der Brunnen iſt / auff der lincken Seiten die gantze Nagler⸗ 
Gaſſen hinab biß zum Paͤller⸗Thor / durch das Paͤller⸗Thor auff der lincken Sei⸗ 
ten von dem weiſſen Engel die Bogner⸗Gaſſen hinauff biß zum Hauß Adam und 
Eva / alsdann fortan auff der lincken WH gegen deß Nuntii Haug sum WEE 

Ge} eiß / 


86 / on dannen hinüber gegen dem Eck⸗Ha 


uß das Pfaffingeriſche Hauß / auff 
der linden Seiten gegen dem ſchwartzen Nöffel die lincke Hand gegen den Herren 
von Wienn Zeughauß / zu welchem Gezuͤrck herumb gezogen werden die fiber Haͤu⸗ 
fer auff dem Hof / fo allein ſtehen / alsdann das Faͤrber, Gaͤſſel hinumb biß an das 
Eck⸗Hauß auff der lincken Hand / nemblich das Maͤrckiſche Hauß / von dieſem Eck⸗ 
Hauß auff der linden Seiten hinüber zu deß Faͤrber⸗Hauß gegen dem Beneficia- 
fens Häufel St. Catharine / und auff der linden Hand hinab zum Eck⸗Hauß uns 
ten im tieffen Graben / auff der linden Hand hinab zum Neuen Thor exclusive S 
daß alfo alles das / was vom Reiffenbergeriſchen Haug/ von dem Wall anzufan⸗ 
gen / durch die Haͤuſer / und außgezeichnete Gaͤſſen / alles / was auff der linden 
Hand gegen den Schotten Dif zum Neuen Thor excluſive ligen thut / in der 
Schottner Diſtrict folte begriffen ſeyn. : ْ 

Auſſer der Stadt haben die Schottner St. Ulrich 1 Alſtergaſſen / 
Roſſau / und oberwerts. : 

Der Schluß wird dieſemnach obbenennten Pfarrern und Curaten hiemit als 
les Ernſtes / und bey Betrohung Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden als Ordinario, gebüh⸗ 
tend + gefällig und unnachlaͤßlicher Beſtraffung aufferlegt / daß fie dieſen auß ge⸗ 
zeichnet⸗ und jedwedern zugeeigneten Diſtrict unfehlbarlich halten / und keiner dem 
andern Eingriff thue / oder die außgezeichnete Limites uͤberſchreite / ſondern ein je⸗ 
der Pfarrer dieſer Affignation nachlebe / und darwider zu ſetzen nicht unterſtehe / 
dann im widrigen Ihro Fuͤrſtl. Gnaden Authoritate ordinariä mit den betrohen⸗ 
den Beſtraffungen zu procediren nicht unterlaſſen wurden. 

Damit aber einen oder andern Pfarrer nicht Urſach geben werde / in das kuͤnff⸗ 
tige neue Controverfias zu moviren / ſondern ein jeder in feinem 168 pacifice 
verbleiben moͤge / dann bißweilen per errorem ſich zuttaͤgt / daß die 6 1 auß 
Unwiſſenheit die Kinder in eine andere Pfarr, als fie gepfarret ſeynd / zu der Tauff 
tragen / wie auch die heilige Sacramenten der Communion und letzten Oelung nicht 
von denen eigentlichen Pfarrern / gleichfalls auß Unwiſſenheit / begehret werden / 
dardurch dann leichtlich ſich Zweyſpalten ereignen / und alsdann ein, oder der andes 
re Pfarrer foldje Actus per errorem contingentes zu erzwingen / und eine Ges 
rechtigkeit darauß zu machen ſich unterſtehen möchte / wie dann in denen Denun- 
ciationibus & Copulationibus dergleichen Errores gleichfalls leichtlich beſchehen 
koͤnnen / daß das Braut⸗Volck nicht von ihren eignen Pfarrer denunciret / und 
copuliref zu werden begehren thun. S 

Alſo ut zur Verhütung allerley Inconvenientien Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden gnaͤ⸗ 
digiſt⸗ und ernſtlicher Befehl / daß die Pfarrer alle und jede Partheyen / daran fie 
zweifflen / unter welches Pfarrer Diſtrict fie mit der Jurisdiction gehören / fleiffig 
examiniren / nach Befund der Sachen / dieſelbige zu ihren eigenthumblichen Pfar⸗ 
ren remittiren / und keines weegs fich unterſtehen / die Denunciationes und Copu- 
lationes zu vollziehen / oder die heilige Sacramenten def Tauffs / CTommunion / 
und letzte Oelung denen jenigen / fo nicht unter Pfarꝛlichen 18 begriffen / zu ad- 
miniſtriren / bey welchen allen Soro Fuͤrſtl. Gnaden zu obler viren 1 1147 
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fohlen / daß obwohlen fecundim Canones der Braͤutigam und die Braut / im Fall 
ſie unter zweyerley Pfarrern Jurisdiction ſeyn / von beeden / oder von dem einen 
oder anderen Pfarrer koͤnnen denunciiret oder copuliret werden; dieweilen aber 
von alten langwuͤrig hergebrachten / und im Schwung gehenden Gewohnheit / die 
Denunciationes allezeit von denen Pfarrern / unter weſſen Jurisdiction die Braut 
iſt / beſchehen ſeyn / daß ſolches auch 0111610 alſo beſchehen / und das Braut⸗Volck 
von den jenigen Pfarrern ſolte verkündet / und copuliret werden / zu deſſen Pfarꝛ 
die Braut gepfarret iſt / welches alles gehorſamb zu halten / Foro Fuͤrſtl. Gnas, 
den gnaͤdigiſt und ernſtlich anbefehlen. e e e 
Damit auch wegen der alten vor dieſem ihnen angehaͤndigten Diſtricten in das 
kuͤnfftige kein neuer Diſputat und Controverſiæ ſich erregen möchten / alſo ſollen 
die Pfarrer die jenige Diſtrictus, fo fie bey Handen wiederumb gegen Empfahung 
dieſes zum Officio remittiren / und dieſer Außzeichnuß nachleben / darnach ſie ſich 
richten. Viennæ Auſtriæ ex Curia Epiſcopali Viennenſi die 31. Decemb. 1646. 


Joannes Auguſtinus Zwerger 
Vicarius Generalis. Caſparus Blazer, Dod. 
Notarius. 


Oberhalb anfangs gedachter Porten erhebet fich derwegen / ungewöhnlicher 
Groͤſſe / wie auch nicht leicht in andern dergleichen Gebaͤuen erfundenen Staͤrcke und 
kunſtreicher Arbeit der weltberuͤhmte St. Stephans⸗Thurn / als welchen Albertus 
der Anderte / zugenannt der Weiſe / Alberti Def Sigreichen Sohn / im Jahr Chrifti 
1340. mit groſſer Mühe und Unkoſten zu erbauen angefangen / deſſen Verfertigung 
aber nicht erlebet / maſſen ſelber im Jahr 1378. das ſterbliche Leben mit dem unſterb⸗ 
lichen verwechslet; Hat demnach dieſes (ehr denck- und ruhmwuͤrdige Were fein 
Bruder Albertus der Dritte / mit dem Zopffen zugenannt / mit nicht ringerer Sorg⸗ 
tragung fortgeſetzt. Endlichen aber iſt dieſer Thurn von Alberto dem Vierdten / 
erſternennten Alberti deß Dritten Sohn / in dieſen herꝛlichen Form durch Baumei⸗ 
ſtern Antonium Pilgraben auffgerichtet / und im Eingang Def 1400. Jahrs glück, 
lich zu End gebracht / daß alſo in deſſen Verfertigung mehr dann 59. Jahr lang ge⸗ 
arbeitet worden: Zu welchem Bau die hierunten geſetzte Lander contribuiret haz 
ben ſollen / als deren Wappen annoch gegenuͤber der Chur / naͤchſt oberhalb ge⸗ 
melter Porten ober der unterſten Gallerie oder Althana an den Thurn in Stein 
außgehauener / und ſolgender Ordnung befindlich: 


Ne 1. Das Ertzhertzog⸗Oeſterreicheriſche. 
2. Das Unter⸗Oeſterreicheriſche: und 
3. Das Ober ⸗Oeſterreicheriſche Land⸗Wappen. 
4. Aber / das Steyermarckiſche. 


Selbi⸗ 


Selbiger Zeit ware alles in groͤſtem Überfluß / ſintemahl einem Bau⸗ oder 
Steinmetz⸗Geſellen def Tages 5. einem Tagwercker aber nur 3. Pfenning geben 
worden / ja auch / ſo jemand vor einen Heller ein oder 2. Seitel Wein zu trincken be⸗ 
gehrte / wurde ihm noch darzu Fleiſch und Brod / gleich einer Zugab / gegeben: Iſt 
aber ſolche / obwohl lange Zeit / gantz und gar nicht un nutz / oder fruchtloß in gemel⸗ 
tem Werck angewendet worden / ſintemahl ſelbe groſſe Muͤhe und Arbeit der fol⸗ 
genden Nachwelt ihme nicht allein anſehentlich / ſondern auch gantz verwunderlich 
vorgeſtellet hat / und annoch vorſtellet. Preyſe man nun vor Groͤſſe den zu Lands⸗ 
hut / von Schönheit und Zierde den zu Freyburg / von kunſtreicher Arbeit den zu 
Straßburg auffgerichteten Thurn / ſo werden doch dieſe alle in der faſt unglaubli⸗ 
chen Staͤrcke (ſo in denen groſſen Gebaͤuen am meiſten ſchaͤtzbar) von mehrgedach⸗ 
ten preyßwürdigen St. Stephans⸗Thurn weit übertroffen / alldieweilen ſolcher 
von lauter Quaterſtucken / deren jedes mit fuͤnff beſondern Klampffen ein in das an⸗ 
dere eingeklammert / und mit Bley verkuͤttet / gantz durchſichtig erbauet iff / deſſen 
ſeltſamer Probſtucken / der Staͤrcke viele zu geſchweigen / ſeyt genug / daß er ron fo 
fhoͤrlich angefochten / nicht einigen Schaden je⸗ 


viel haͤuffigen Sturmwinden unauff 
mahl gelitten / ohne daß er in der Höhe in etwas weniges gekruͤmmet ſcheine / wel⸗ 
ches denen wiederhollten Donnerſtreichen / und oͤfftern Erdbidmen zugemuthet 
wird / als auß welchen Urſachen er auch ſchon vorlaͤngſt nach deſſen erſter Erbauung 
nicht wenige Gefahr gelitten / maſſen fich deſſen Gipffel alſo ſtarck abwerts neige⸗ 
ten / daß man eines unverſehen folgenden Falls / oder Zerſpaltung befoͤrchten koͤnte / 
derohalben daft auch von unterfchtedlichen Orthen viele deren vortrefflichſten Bau⸗ 
meiſtern zuſammen geruffen worden / umb ſich zu berathſchlagen / auff was Weiß 
und Manier man dieſer fo hefftig ſcheinenden Gefahr auff das füglichffe koͤnte vor⸗ 
kommen / und obwohlen deren Baumeiſtern eine nicht geringe Anzahl ſich dar bey 
einfunde / hat doch keiner unter allen ein ſo ſcharffſinnig⸗ und taugliches Mittel vor⸗ 
getragen / als einer mit Namen Leonard Haufer ein Schweitzer / gebuͤrt g auß dem 
Zuͤrcher⸗Thal vor Zeiten Kayſers Maximiliani geweſter Jaͤger / und Haubtmann 
unter den Fuß⸗Voͤlckern / als welcher fambt Gregorio Hauſer / ſelbiger Zeit dieſer 
Kirchen Steinmetz und Baumeiſter / im Jahr Chriſti 1514. den Thurn mit ſonder⸗ 
barer Geſchicklichkeit Dif an den Gipffel beſtigen / ſelben auch / nach kuͤnſtlicher Ab⸗ 
tragung deffen oberſten Quaterſtucken / nicht ohne maͤnniglichen hoͤchſten Verwun⸗ 
derung / ohne eintzigen Schaden / ja auch einiger Gefahr der mehrgedachten St. Gre 
phans⸗ Kirchen / ſambt denen Quaterſteinen in wenig Tagen Stuckweiß herab ge⸗ 
laſſen / da indeſſen die ſchon darzu beſtellte Steinmetzen diefer Kirchen / die durch vile 
faltiges Ungewitter und Feuer außgebrandte Quater / als einen fo ſchweren Laſt zu 
tragen / in die Lange nicht wohl tauren mogen / theils abgeſtuͤmmlet / theils auch mit 
neuen tauglichen Steinen verwechslet / und alſo den Thurn / nach erneuerter A uff⸗ 
ſetzung Def Gipffels / in wenig Jahren / als 1519. in vorigen Anſehen to ederumb 
aufferbauet haben. Da man aber darfür hielte / daß ſchon alles auff das Beſte ges 
richtet und verfertiget wäre / da Kunde noch die groͤſte und gefaͤhrlichſte Arbeit bez 
vor / als nemblichen / wie die in der Mitte vom Gipffel biG in die 25. ظا‎ 0 
1 erg 
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herab gehende / und vier Zoll dick viereckige eyſerne Stangen / fo den Gipffel ſtuͤtzen 


folte, wiederumb möchte gerad gemacht und abgeleichtet werden / ſintemahl nicht 
moͤglich waͤre / ſolche zur nothwendigen Schmidung auß den Thurn zu bringen / ſo 
ware doch auch in dieſes offtermahlen genennten ſinnreichen Baumeiſters Kunſt / 
nicht weniger dann im vorigen / ruͤhmlich erfunden / alſo daß durch deſſen Angeben / 
und auch eigner Hand⸗ Anlegung ſelbe Stangen durch das Feuer in den Thurn ſelb⸗ 
ſten alſo kůnſtlich if in die Graͤde ohne einige Gefahr gerichtet worden / daß ſchier 
nicht das Geringſte / als ob jemahlen einige Kruͤmme in ſe lber ware / befunden wore 
den; in welchem Werck ungefehr in die 12. Jahrlang unglaublich groſſe Muͤhe und 
Arbeit angewendet worden / wie Cufpinianus in feinem Buch de Auftria ſchreibet 
am 66. Blat mit dieſen Worten: Præcipuus etiam labor erat in rectificando 
longo & quadrato ferramento , quod cacumen ferebat, fed & illud fine peri- 
culo per ignem in turri ipſa eſt ad æquilibrium rectificatum idque in 12. annis 
circiter magnus hercle labor & incredibilis &c. Welcher ruhmwürdige Bau⸗ 
meiſter doch in kurtzer Zeit einen feiner fo groffen Mühe nicht wohl anſtaͤndigen Lohn 
uͤberkommen hat. Dana / indeme Furg darauf Carolus der Fuͤnffte zum Kayſerl. 
Thron erhebet worden / ſeynd auff Anordnung eines allhieſigen wohlweiſen Stadt⸗ 
Magiſtrats zum offentlichen Freuden⸗ Jubel / und Erzeigung deß gemeinen Frolo⸗ 
Geng in def Thurns neu⸗auffgeſetzten Gipffel fuͤnff von Schwefel und Bech ange⸗ 
zuͤndte Bechpfannen ſo biß in Mitternacht brannten / außgeſtecket worden / deren 
heffriger Rauch und ſchaͤdliche Daͤmpff dem damahls beyweſenden Baumeiſter ei⸗ 
ne ſehr gefaͤhrliche / ja gar toͤdtliche Krauckheit verurſachte / da er nemblich in wenig 
Tagen darauff in G Ott entſchlaffen / und neben feinem unſterblichen fob und Ruhm 
auch ein groſſes Verlangen nach ſich hinterlaſſen / Deme GDF / gleichwie auch uns 
allen / eine gluͤckſeelige Aufferſtehung verleyhen wolle. 

Erſtgedachter Verneuerung deß Gipffels dieſes offterwehnten St. Stephans 
Thurn Inhalt / iff kuͤrtzlich in einer auß € ۲8 gegoſſenen Tafel / fo ſich im Thurnſpitz 
außwendig unter dem vergoldten Knopff befindet / in folgender Schrifft begriffen: 

Anno Dñi 1514, Menſe Majo Imp. Cef. Maximiliano Auguſto Auſtriæ Archiduce ad fens 
tiente Senatúque Viennenfi curante , huie turri coronis ruinæ metu fumma induftria dempta, 
ipfaque pyramide, qua deficiebat, ٣۰۶۸ Anno demúm 151 9. meafe Julio repoſita eft, ad 
cujus quartum Calendas in Maximiliani locum, qui pridie Idus Jan. ejufdem anni deceſſerat, 
Carolus Hiſpaniarum, & Rex Catholicus legitim Electione Rom. Imperii flaſtigium confcen- 
dit, orbi ac cum Fratre Ferdinando Auſtriæ imperans feliciter &c. 

Hannß Duͤring goß mich. 

Unterhalb dieſer Tafel gegen den obern Gang / ſeynd außwendig an etlichen Orthen umb den 
Thurn herumb Hirſch⸗Gewehh außgeſtecket / und dieſes zur 6 / daß allda vorhero eine 
Wild⸗Bahn ſolte geweſen ſeyn / an welchem Orth auch das zahme Vieh geweydet wurde / welches 
durch die zur Zeit der Kirchweyhe außgeſteckte Fahnen an denen fur Gen Kettlein hangende Kuͤhe⸗ 
oder Gaiß⸗Schellen bezeichnet wird / benanntlich aber ſolle / nach gemeiner Meynung diefe Vieh⸗ 
Wand denen Eypoltauern eigenthumblich geweſen ſeyn / und dannenhero ihnen / als vom Stock 
am Eyſen bif zu End bef Grabens / auch vermuthlich zu deſſen immerwehrender Gedaͤchtnuß / 
Dif anheut zugelaſſen worden / das Schweinene Fleiſch auff den ſogenannten Graben die Wochen 
zweymahl / als am Erchtag und Sambſtag / Mauthfrey zu haben / und zu verkauffen. : 


Dieſe Deſchrelbung wird Fünfftiges Jahr (geliebte SO tt) ferners fortgeſetzt werden, 


WE OT ROR eT 


SSE 

naͤchtigſt / und Unuͤberwuͤndlichiſte Roͤmi⸗ 
We (che Kayſer CARE der Sechſte / zu allen 
IA Zeiten Mehrer def Reichs in Germanien / 
zu Hiſpanien / Hungarn/ Boͤheimb / Dal: 
GE matien / Croatien und Sclavonien / ꝛc. Koͤ⸗ 
nig / Ertz⸗ Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / 
Steyer / Kärnten / Crain und Wuͤrtenberg / Graf zu Ty⸗ 
rol / 2c. mein Allergnaͤdigſter Herr / Herr und Lands⸗Fuͤrſt / ꝛc. 
Auff gethanenes allerunterthaͤnigſtes Anlangen und Bitten 
mir Ignatio Dominico Voigt Univerfitätifchen Buchdrucker / 
in der Kayſerl. Haupt⸗ und Reſidentz⸗Stadt Wienn / auch allen 
meinen Erben und Nachkommen / uͤber M. Joannis Goſtu- 
miowsky, Königlichen Polniſchen Mathematici Cracauer 
Schreib⸗Calender / dieſe Kayſerl. Gnad und Privilegium Al⸗ 
lergnaͤdigiſt verliehen / daß Niemanden / wer der auch ſeye / bey 
Vermeydung der Poͤnn auff Vier Marck loͤthiges Golds / an 
einigem Orth deß Heil. Roͤm. Reichs / auch allen Erb⸗Koͤnig⸗ 
reich / Fuͤrſtenthumb und Landen / obbenennten Cracauer 
Schreib⸗Calender M. Joannis Goſtumiowsky, weder dru⸗ 
cken noch nachdrucken / zu verhandlen / oder zu verſchleiſſen / 
ohne meiner / oder meiner Erben Einwilligen und Wiſſen / be⸗ 
fuegt ſeyn / noch ſich unterſtehen folle: Beſage mehrern Inn⸗ 
halts def darüber habenden Kayſerl. Privilegii; Als wird fol: 
ches zu Jedermans Wiſſen hiemit intimiret. Wornach ſich alle 

Buchdrucker / Buchfuͤhrer und Buchverkauffer zu richten 

und zu verhalten wiſſen werden. 


Cracauet 


ler 


Crackauer Groſſes 


PROGNOSTICON, 


Auff das Jahr 


M. D. CG. XXV. 


Welches iff das Erſte nach dem Schalt ⸗ Jahr von 365, Tagen. 
Erſter Theil der Practica, 
Von denen Regenten oder Beherꝛſchern dieſes Jahrs. 

OY Afurnus und Mercurius unterfangen ſich / dieſes Jahr zu beherꝛſchen / die 
nicht viel ſonderbares hinterlaſſen werden: der groͤſte und ſtaͤrckeſte Regent 
über Himmel und Erden / iff der Allmaͤchtigſte guͤtigſte G Ott / der alle Stern 
detz Himels erſchaffen / und mit / und nach feinem Goͤttlichen Willen auch al: 

les / was im Himmel und auff Erden befindlich iſt / regieret und anordnet / der die boͤſe 
Einfluß def Geſtirns hemmen / und die Gute herab flieſſen kan laſſen. Dieſer Gëtt: 
liche Regent richtet ſich nach der Menſchen Verhalten / wann wir ſeinen Gebotten 
nachleben / und in ſeinem Dienſt embfig einſtellen / und umb feine uns mitgetheilte 
Gaaben danckbar erzeigen / wird er uns allezeit mit Gnaden anſehen / und ſeinen 
Goͤrlichen Seegen niemahl verſagen: Leben wir aber in Suͤnden und Laſtern / und 
ſeiner Gutthaten vergeſſen / zwingen wir ihn gleichſamb / daß er die gute Einfluͤß deß 
Himmels in boͤſe veraͤndere / uns darmit zu zuͤchtigen. 

SErꝛ gib Frid/ Freud der Chriſtenheit / Dein Seegen von dem Simmel ſend / 
Bewahre uns zu aller Zeit / Krieg / Sunger / peſt von uns abwend. 
Von denen vier Jahre⸗Zeiten / und zwar erſtlich: von dem Winter. 
Wilen der Winter unter denen vier Quartals⸗Zeiten jedes mahl (dem alten Ge 

brauch nach) dem Jahr ein Anfang machet / auch mit ſeiner unbeſtaͤndigen Wit⸗ 
terung und Kalte ſolches einfuͤhret und beſchlieſſet / alſo will ich auch dem gemeinen 
Brauch nachkommen / und die Witterung (ſo vermuthlich) in dieſem andeuten / und 
die Verwechslung der Lufft / deh Jenners / Hornungs und Mertzen / biß zu Eingang 
der Sonnen in das hitzige Zeichen deß Widders in geliebte Kirke beſchreiben. 
Dieſe winterliche Zeit fanget an in dem vergangenen 1724. Jahr den 21. Tag 
def Monaths Decembris umb 2. Uhr / 32. m. Nachmit. Der Planet Jupiter will 
über dieſes Quartal die Regenten⸗Stell vertretten. Das erſte Monath deß Win⸗ 
ters iſt der Jenner / welcher in dem mehrern Theil kalt⸗ und feuchtes / unluſtiges Wet⸗ 
ter in fic) hal. Das zweyte Monath iff der Hornung / der bringet ſcharffe Wind mit 
trüben Schnee Wolcken. Das dritte Monath iff der Mertz / welcher mehrer tribe, 
feuchte Zeit / und ſehr kalte Wind / als helle Taͤg / und klaren Sonnenſchein verſpricht. 
Der Todt bloquirt ein hohes Hauß / Nimbt hin Jung / Alt / und was er findt / 
Beſtůrmt ſolches mit groſſen Grauß / Es mag ſeyn Serꝛ / Frau / oder Kind. 
Pë Von dem Fruͤhling. 
VBL En 20. Marti dieſes 172 . Jahrs beſteiget die Sonn den erſten Punct def mars 
tialiſchen Widders / Nachmit. umb d Uhr / 4. m. 54. ſec. hiemit wir umb diefe 
Zeit 


Zeit den Anfang def Frühlings bemercken wollen. Unter denen Planeten if ſchier 


kein Einhelligkeit wegen der Regierung dieſes Frühlings zu vermuthen / doch tringet 
ſich ein / und tritt hervor ein wanckelbarer Planet / die Beherꝛſchung dieſes Quar⸗ 
tals anzunehmen / deſſen Einfluß wir zimblich vermercken werden. Als erſtlich / erzei⸗ 
get ſich der April mit kalter und veraͤnderlicher Lufft. Der Majus iff in der Witte⸗ 
rung anfänglich lieblich / gegen dem Ende aber hinterlaſſet er kalte Nacht⸗Froͤſt und 
Neuffen. Der Junius trohet im Anfang Donner und afer: Gif / auch umbs 
Mittel regneriſche EGG / mit wenigen zu melden / wir werden mehrere feuchte als tros 
ckene mit vermiſchten Sonnenenſchein ankommende Taͤg zu hoffen haben. 
Nacht⸗Froſt in der Fruͤhlings⸗Zeit Groſſe Waſſer⸗Gůß darneben 
Verurſacht vielen groſſes Leyd / Werden wenig Nutzen geben, 
Von dem Sommer. 
Don Anfang dieſes Quartals nehmen wir mit Eingang Def groffen Him̃els⸗Liecht 
der Sonne / in das feuchte Zeichen Dep Lunariſchen Krebs / ſo geſchicht in dieſem 
1725. Jahr den 21. Junij umb 4. Uhr / 28. m. 31. ſec. Nachmit. Gleichwie es auff 
dieſer Welt anjetzo zu ſehen / daß ein jeder nach hohen Stand und Dignitáten fich bes 
eyffert / alſo hat es ſchier eine Beſchaffenheit unter denen groſſen Himmels⸗Sternen / 
denen Planeten / daß ſich ſaſt jeder umb den Scepter und Regierung dieſes Som̃ers⸗ 
Quartal anmaſſet. Doch erhalten die Beherꝛſchung über dieſen Gomer Mars und 
Jupiter. Das erſte Monath def Sommers tft der Jullus / welcher im Anfang ars 
cke Wind mit Sonnenſchein wird hoͤren laſſen / darauff aber in wenig Taͤgen Don⸗ 
ner⸗ und Schaurwetter mit Platz⸗Regen / welche denen Feldern und Weingaͤrten ſehr 
ſchaͤdlich ſeyn doͤrfften /folgen wird. Der Auguſtus iſt mehrerntheils ſchwuͤllhitzig / 
und mit Ungewitter vermiſcht. Das letzte Monath / nemblich der September / brin⸗ 
get truͤbe Wolcken mit anhaltenden Regen / nach dieſem folget windiges Wetter mit 
untermifchten Sonnenſchein / darmit ſich der Sommer endet. 
Schaur und Hagl trobt der Himmel / Felder / Haͤuſer ruiniren / 
Und vil Sturm⸗Winds Getuͤmmel / Und viel Ubels thut caufiren, 
Von dem Herbſt. 


Herbſt⸗Quartal ſanget an mit Eingang der liebreichen Sonnen in das luͤffti⸗‏ ساوت 
ge Zeichen der Waag in dieſem Jahr den 23. Sept. umb 4. Uhr / 771 28. (ec.‏ 
Vormit. da zum anderten mahl Tag und Nacht in gleicher Laͤnge ſich befinden / die‏ 
Sonnen: Hitz bey uns abnimbt / die Voͤgel mit ihrem lieblichen Geſang einhalten /‏ 
das Laub von Baumen abfallet/ und die ۴816110: kommende traurige Winters ⸗Zeit‏ 
fic) allgemach anmeldet. Dieſes Herbſt⸗Quartal kombt gleich im Anfang mit kalten‏ 
Taͤgen an / welche der October continuirt. Der November zeiget ſich etwas gelinder‏ 
biß auff die Mitte gemelten Monaths / zu End aber folget Schnee und truͤbes Mets‏ 
ter / welches der December continuiret / und ſehr unluſtig⸗ und verdruͤßliche Zeit mit‏ 
kalten Winden und vielen Schnee⸗Geſtoͤber auff die Bahn bringet / darmit ſich auch‏ 
dieſes Herbſt⸗ Quartal beſchlieſſet.‏ 

Feuers⸗Gefahr durch ſchlimme Leuth Limb wohl in acht dein Sauß⸗Geſind / 

Erſtehen Fan mit groſſen Leyd / Daß es ſich allzeit wachbar finór, v 
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Von denen Finſternuſſen dieſes 1725. Jahre: 
MN defen 1725. Jahr ereignet fic keine ſichtbare Sonnen⸗Finſternuß: Aber an 
EP dem kleinen Welt⸗Liecht den Mond / begibt ſich eine ſichtbare / und ſehr groſſe / 
da der Mond ſchier mitten durch den Erdſchatten paſſiret / welche geſchicht den 21. 
Octobris / da der Mond ſich in dem 28. gr. 20. m. Def Widders befindet. Umb 5, 
Uhr / 5 4: m. iff der Anfang / alsdann der völlige Eintritt in den Erdſchatten iſt umd 
6. Uhr / 52. m. Das Mittel oder groͤſte Verduncklung deß Monds / iſt umb 7. Uhr / 
43. m. Der Außgang auß dem Erdſchatten iff umb 8 Uhr / 34. m. Das voͤllige End 
aber dieſer Monds⸗Finſternuß iff umb .و‎ Uhr / 32. m. Der Mond verharret gantz 
verfinftert in dem Erdſchatten anderthalb Stund; die gantze Wehrung dieſer Fin⸗ 
ſternuß erſtrecket ſich in die vierdthalbe Stund / das iſt / von f. Uhr / 51. min. 
bif 9. Uhr / 32. m. in der Nacht / dieſe Finſternuß geſchicht in Terminis oder Finibus 
Saturnt. Von der Wuͤrckung diefer Finſternuß etwas weniges zu melden / ſo ver⸗ 
urſachet fie erſtlich in dem meuſchlichen Leib groſſe Alterationes und Verwirrung der 
Lebens⸗Geiſter / wie auch gefährlich und incurable Kranckheiten / und toͤdtlich fatale 
Zuftänd / die manches vornehmes Haug durchſuchen werden: Sie deutet auch an 
ungluͤcklich⸗ gefährlich und unzeitige Geburten / gabe Todtfaͤll / nach deme auch dem 
gemeinen Volck viel Betruͤbnuß und Verfolgungen / und dergleichen Ubel mehr / wel 
che ich umbgehe / und niemand einige betruͤbte Gedancken verurſachen will. 
Seuers-Gefabr / und groſſe Noth Die Finſternuß dem gmeinen Wann 
Bringt viel Menſchen in den Todt / Betrangnuß / Unheyl deutet an. 
Von Kranckheiten dieſes 1725. Jahrs. 
SES ſchreiben und melden die fuͤrnehmſte Aſtrologi, und Naturkuͤndige / daß wañ 
Saturnus feinen Lauff in trocknen Zeichen Def Steinbocks halte / gar ſelten al: 
gemeine peſtilentziſche Kranckheiten und Landſterben regiert haben. Obwohlen Sa⸗ 
turnus in dieſem Jahr feinen Lauff in trockenen Zeichen Def Steinbocks habe / dörffe 
ten doch gleichwohl hitzige Fieber / Petetſchen und ſcharffe Kranckheiten in dieſem 
Winter graſſiren / und denen Menſchen hart zuſetzen. Der Fruͤhling trohet ingleichen 
mit vielen Fatalitaͤten / die menſchliche Natur anzufallen. In dem Somer-Quartal 
regieren Kinder ⸗Blattern / Flecken / und 01:1: ۷ kleinen Kindern 
hart fallen werden außzuſtehen. Unglid trohet genug der Herbſt / die menſchliche Hu- 
mores zu perturbiren / und durch toͤdtliche Kranckheiten viel der Ewigkeit zufuͤhren. 
Mors certa eſt, incerta dies, hora cognita nulli 
Extremam quare quamlibet eſſe puta. 
Gwiß iſt der Todt / ungwiß der Tag / BDarumb / O Menſch / bedencke frey / 
Die Stund auch niemand wiſſen mag / Daß jeder Tag der Letzte fey. 
Von Fruchtbarkeit dieſes 1725. Jahrs. 
Da gemeine Sprich⸗Wort iſt: Ora & labora, dabit tibi Deus omnia bona: 
a Bett fleiſſig / arbeit embſig / wie ein Binn / fo gibt GOtt Seegen und Gewinn. 
Wo aber dieſes manglet / iff kein Wunder zu machen / das Gluͤck und Seegen auß⸗ 
bl ibe. Neben bieten thuen auch die himmliſche Jufluentzen ein groſſen Beytrag über 
die Felder und Ecker / wie ſolches ein verſtaͤndiger Mann nicht laugnen wird / aller⸗ 
J 2 maſſen 


maſſen Me Witterung neben dem Goͤttlichen Seegen viel contribuiret. Nun wollen 

wir die Einfluß und Witterung in wenig betrachten / welche denen lieben Erd⸗Fruͤch⸗ 
ten moͤchten ſchaͤdlich ſeyn. Als finde ich etliche Conftellationes in der Fruͤhlings⸗ 
Zeit / die theils durch kalte Nachtfroͤſt oder Reuͤffen / und Ergieſſung der Waͤſſer des 
nen Erd, Früchten: In dem Sommer durch Donner: und Schaurwetter: In dem 
Herbſt mit kühlen feuchten Wetter nicht tauglich ſeyn werden. Wann der guͤtigſte 
Gott def Geſtirns boͤſe Einfluͤß abwendet / haben wir ein gutes Jahr zu hoffen. 


Waſſer⸗Guß / und unheyl mehr Er woͤll ſeinen Seegen ſenden / 
Kan abwenden Gott der AErı/ Alles Ubel von uns wenden. 
Vom Krieg und Unfrieden. 


Ominæus ait: Inter Principes potentes bella facilè excitantur و‎ diffici- 
le inter eos ſedantur. Es iſt kein Kunſt / und braucht nicht viel Specula- 
tion; hohe Potentaten zum Krieg und Unfrieden zu bereden / oder anzuhetzen / aber 
dieſelbe wiederumb auß den Harniſch zu bringen / und den lieben Frieden einzufuͤh⸗ 
ren / braucht es viel Muͤhe und Arbeit. Es ſcheinet zwar / daß anjetzo in Europa in 
guter Ruhe und Frieden alles lebe / darvor dem guͤtigſten GOtt Banck zu ſagen / 
hoͤchſt noͤthig iff. Wann ich aber den geſtirnten Himmel betrachte / und den Stand 
Martis erwege / deutet er mir / daß ein und anderes unruhiges Gemüth ſich einfin⸗ 
den / und unterfangen moͤchte / bey hohen Potentaten vielerley laͤhre Urſachen vor⸗ 
uſtellen / deren Gemuͤther anzuhetzen / die noch in dem Aſchen klimmende Kohlen in 
elles Kriegs» Feuer anzuflammen / daß alſo nicht allein die gegen Mittag / unter dem 
Zeichen def Schuͤtzen ligende Landſchafften / in blutige Unruh / und betruͤbte ſchaͤdli⸗ 
che Krieg geftúrget / ſondern auch noch darzu denen Orientaliſchen Voͤlckern groſſer 
Anlaß zum Krieg geneigte Gedancken / und Anfriſchungen doͤrfften gegeben werden. 
Der allwaltende GOtt vernichtige der Boßhafften boͤſe Anſchlaͤg / dem Friedlieben⸗ 
den aber verleyhe er in ihrer Regierung Glück; und ſeinen Goͤttlichen Seegen. 
Mars (haut ſich umb / ob er nicht kan Und was er nicht mit Gwalt kan ſchlichten / 
ZAünfftig viel Fanck zu richten an / Will er mit Liſt den Fried zernichten. 
Von Schwangern Frauen / wie auch von Feuers⸗Brunſten. 
Ny Eilen in Jaͤhrlicher Revolucion def Himmels Figur die Venus (welche eine 
Bedeuterin Def Frauen⸗Volcks / von denen Altrologis gehalten wird) in eis 
nem geringen Orth / oder loco abjecto fid) einfindet / kan ich nicht gar groſſes Glück 
denen Schwanger: gehenden / und gebährenden Frauen vorſagen. جو‎ 
Feuers⸗Gefahr haben wir fehr zu foͤrchten in dieſem 1725. Jahr / die nicht nur 
allein durch boßhafftiges Geſindel / ſondern auch von dem Him̃el durch Ungewitter / 
als Donner und Hagel koͤnnen erſtehen / darbey Waſſer⸗Guͤß / und Uberſchwemung 
der Felder / Ecker / Wiſen und Weingarten ſich einfinden doͤrfften. 
Von Metallen. N 
Sy Seen Metallen / als Gold / Silber / Eyſen / Bley / Ertz / Zinn und dergleichen / 
pflegen die Aſtrologi auß dem Stand der Planeten / und dero Dignitaͤten / wie 
auch deß Orths / ſo ſie in dem geſtirnten Himmel beſitzen / abzunehmen. In der 
Kuͤrtze zu melden / finde ich / daß in dieſem Jahr die Berg⸗Herren auß denen Ertz⸗ 
Gruben wenig Gewinn erhalten werden. Von 


Von dem Hochloͤbl. Ertzhertzogthum Geſterreich. 
Sy Semablen if in einem Jahr continuirends (chines Wetter / darunter ſich nicht 
Wauch tribe Taͤg einmiſchen / alſo doͤrffte es auch das liebe Oeſterreich in dieſem 
Jahr erfahren / und durchauß mit Gluͤck beſaͤet ſeyn / ſich nicht einbilden / dann 
nichts iff beftándig auff dieſer Welt / und iff das Gluͤck allezeit mit dem Ungluͤck 
in Geſellſchafft zu finden. > 
Von dem Roͤnigreich Boͤheimb. 
Dem Edlen Koͤnigreich Boͤheimb deutet das Geſtirn viel unbeſtaͤndige Zeit / dar⸗ 

über die Inwohner wunderbarliche Gedancken machen werden; der Fruͤhling 
bringet zwar in ihren Hauß⸗Geſchaͤfften alle Erſprießlichkeit / darzwiſchen der Som⸗ 
mer in vielen Sachen ein- und andere Ungelegenheik einmiſchet. Der Herbſt gibt 
abermahl gute Vertroͤſtung denen Inwohnern / in ihrem Handel und Wandel und 
Wirthſchaffts⸗Sachen guten Nutzen zu erhalten GoOtt gebe feinen Seegen darzu / 
und erhalte ſie in guter und beſtaͤndiger Geſundheit. 

Von dem Adnigreich Hungarn. 

Dae Koͤnigreich Hungarn ligt unter dem Zeichen Def Schuͤtzens / in welchem der 

Planet Jupiter groffen Gewalt hat / ſeine Einfluͤß in die untere Welt herab flieſ⸗ 
ſen zu laſſen. Wann ich alſo das Zeichen / und den Stand dieſes Planeten betrach⸗ 
te / laff es fic) anſehen / als wolte der Winter und Frühling dieſes Koͤnigreich mit 
ſcharff⸗ und gefährlichen Kranckheiten moleſtiren. Der Sommer verſpricht in dem 
Feld⸗Bau reiche Fexung / und Einſamblung der Feld⸗Fruͤchten. Der Herbſt doͤrff⸗ 
te denen Einwohnenden nicht angenehm erſcheinen / alldieweilen ein-und andere 
Conſtellationes auff dieſem Erdboden einiges Unheyl vorbedeuten wollen. 


Anderter Theil deß Aſtrologiſchen S 
PROGNOSTICI, 


Von Veränderung Def Monathlichen Gewitters / ſambt andern Politi- 
ſchen und Militariſchen Muthmaſſungen. 

Januarius, Jenner. Das Volle Liecht erſcheinet den 28. 

Daus Letzte Viertel kommt an den dieſes Monaths / ungeflümme Wind 

” 6. Jenner / feucht / und Schnee⸗ mit darauff folgenden Nebeln kom⸗ 
Wolcken / mit ſtarcken Winden be⸗ men an. وہر‎ 

greife sin fi. EE 

j : ا‎ 85 16 Hine 

„„ سو‎ Und eine printzen herab ) / (Wend. 


| Kranckheit / Krieg / Theurung von uns 
ges Wetter werden wir den mehrern Februarius, Hornung. 
Theil empfinden. 


Den J. Februarti erhalten wir das 

Darauff das Erſte Viertel den 21. Letzte Viertl / bringt erſtlich helle Lufft / 
currentis einfallet / welches nicht viel gegen den Neu⸗Mond erfahren wir 
beſſeres Wetter in ſich haltet. ſcharffe Kaͤlte / mit Schnee⸗Winden. 
Wel⸗ 
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Welches Wetter der Neumond / 
fo den 13. hujus einfallet / continuiret. 

Den 19. Februarit halbiret Do 
der Mond / dleſes Erſte Viertel gibt 
Hoffnung zu etwas beſſerer / und be⸗ 
guemerer Witterung. 

Den 27. Februarli erzeiget fic) der 
Mond in Vollem Liecht / vermiſchtes 
Wetter mit Sonnenſchein / und kal⸗ 
Zen Winden haltet er in ſich. 

Gar gute Zeitung kommet an / 

Darob erfreut ſich jedermann / 

Daß allhier auff dieſer Erden / 

Friedlich ſoll gelebet werden. 

Martius, Mertz. 

Letztes Viertel in dieſem Monath 
aft zu ſehen den 5. hujus, dieſes Dette 
tet auff temperirte Lufft. 

Dargegen das Neue Liecht / wel⸗ 
ches ſich den 14. er zuͤndet / ſchlechtere 
Witterung mit feuchten / und trüben 
Wolcken mitbringet. 

Das Erſte Viertel den 21. hujus 
iſt mit Nebel / und truͤben Schnee⸗ 
Wolcken angefuͤllt. 

Der Volle Mond aber laſt erſtlich 
verſpuͤhren kalte Wind / welche ma⸗ 
chen doͤrfften / daß wir die Oſter⸗Ayr 
bey warmen Ofen verzehren doͤrfften. 
Der nimbt hin und braucht ſein Recht / 
Verſchont auch nit das Frauen⸗Gſchlecht / 
Die Mutter mit dem Kind nicht ſchont / 
Schneid beyden ab das Lebens- Band. 

Aprilis, April. 

Letztes Viertel fallet ein den sten 
April / dieſes laſt ſich erſtlich in der 
Witterung wohl an / gegen den 

Neumond / welcher entſtehet den 
13. April / bekommen wir ſehr kalte 
anhaltende Taͤge. 1 

Welche das Erſte Viertel vom 19. 
but, biß auff den Vollmond continui⸗ 
ret / und einen unangenehmen April 
feier durchgehends darſtellet. 
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Den 27. April erhaltet der Mond 
fein voͤlliges Liecht / dieſer beſchlteſſet 
den April mit vermiſchter Witterung 
und fangt an den Monath Maiom. 
mit kuͤhlen Taͤgen. 

Scharffe Rranckheit / gaͤher Todt / 

Von den Sternen wird gedroht / 

Und dergleichen Unglück mehr / 

Doͤrfften haͤuffig kommen her. 

ajus, May. 
Das Letzte Viertel iſt den J. May / 
in dieſem Viertel fangt an der Gas 
turnus Ruckgaͤngig zu werden / gibt 
alſo dieſe / und andere Conſtellatio- 
nes kein Hoffnung zu continuirendem 
guten Wetter. 

Kühle Lufft bringt den 12. hujus 
das Neue Liecht / darauff folgen et⸗ 
liche Taͤge mit Winden / welche truͤbe 
Regen⸗Wolcken hinterlaſſen werden. 

Den 19. April haben wir das Letz⸗ 
te Viertel welches kalte Nacht ۴ 
oder Reuffen will mitbringen / GOtt 
behuͤtte die liebe Erd⸗Fruͤchte. 

Das volle Liecht / welches ſich præ⸗ 
ſentiret den 27. May / drohet auch 
den lieben Erd Fruͤchten mit ſchaͤdli⸗ 
cher Witterung. 

Der May den Früchten (Haden will / 

Mit Falten Naͤchten / Keuffen viel / 

Die Früchten ſtehen / der weinſtock gar / 

In hoͤchſter Noth / und groͤſter fahr 

Junius, Brachmonat. 

Was das Volle Licht in dem May 
verſchonet hat / doͤrffte das Letzte Vier⸗ 
tel in dieſem Monath mit Donner / 
Schauer / und flarken Waſſer⸗Guß / 
oder Platz⸗Regen in unterſchiedlichen 
Orthen denen Erd⸗Fruͤchten ſehr 
ſchaͤdlich er 1. 

Der Neumond kommt an den 10. 
Juni / bringt mit ſich in Anfang uns 
beſtaͤndigen Sonnenſchein / darauff 
dann gelindere Lufft ſich erhebet. te 


| 


Das Erſte Viertel erhalten wir 
den 17. Junii / dieſes Viertel iſt biß 
zum Vollmond in mehren Theil feucht 
als trocken. ۱ 

Bey den Vollmond / welcher ſich 
zeiget den 25. Juni / werden wir uns 
terſchiedliche Abwechßlung Def Wet: 
ters erfahren. 

Man muß anjetzt vorſichtig ſeyn / 

Nachlaͤſſigkeit bringt Schad und Peyn / 

Das Unglück ſtehet vor der Thůr / 

Sieh dich jetzt vor / ſonſt ſchad es dir. 

Julius, Heumonat. 

Letztes Viertel werden wir haben 
den 3. Julit / welches warme ٤۴ 
mit unbeſtaͤndiger Witterung dar⸗ 
ſtellet. 

Den 10. dieſes Monaths entzuͤn⸗ 
det ſich das Neue Liecht / welches 
bringt ſchwoͤllig⸗ ء‎ Taͤge / dar: 
auff Donner und Schaur erfolgen 
doͤrffte. 

Den 17. Julii halbirt ſich der Mond 
er bringt in Anfang truͤbe Wolcken / 
darauff folget Sonnenſchein / mit un⸗ 
terlauffenden Winden. 

Den 25. Sulit erſcheinet der Volle 
Mond, dieſer fuͤhret im Anfang mit 
ſich helle Taͤge / hernach aber folget 
fruchtbares Regen Wetter. 

Hauß⸗ Wirth trag Sorg zu aller Zeit / 

Das Feuer durch Un vorſichtigkeit / 

Bringt manchen groffes Hertzen⸗Leyd 

Die Reichen machts zu arme Leuth. 

Auguſtus, Auguſtmonat. 

Der Auguſt fangt ſich an mit dem 
Letzten Monds⸗- Viertel / warme / 
ſchwoͤll⸗ hitzige Sage finden ſich ein / 
welche groſſes Ungewitter doͤrfften 
mitbringen. 

Den 8. dieſes Monaths tritt ein 
das Neue Liecht / welches allen An⸗ 
ſehen nach / gute warme Taͤge auff die 
Bahn bringen wird. 
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Erſtes Vier tel erhalten wir den 15. 
dieſes Monaths / dieſes hat biß zum 
Vollmond mit Regen und Sonnen⸗ 
ſchein ſehr viel veraͤnderliche Taͤge. 

Der Vollmond / welcher den 23. 
dieſes ſich einfindet / iſt auch in der 
Witterung ſehr unbeſtaͤndig. 4 

Dieſes Monath ſchlieſſet ſich mit 
dem Letzten Viertel / welches unge⸗ 
ſtuͤmme Sturm⸗ Wind mit unters 
miſchten Sonnenſchein in ſich haltet. 

Mars mit ſeinen Spieß⸗Geſellen / 

Uble Handel will anſtellen / 

Untreu / Janck / dergleichen mehr / 

Das verhütte Gott der SErr. 

September, SHerbſtmonat. 

Den 6. dieſes Monaths tritt ein 
das Neue Liecht / und bringt mit ſich 
truͤbes naſſes Wetter / welches ſich 
als dann in wenig Taͤgen in helle kuͤh⸗ 
le Taͤge verändert. 

Naſſes kuͤhles Regen⸗Wetter fuͤh⸗ 
ret mit ſich das Erſte Viertel den 14. 
hujus ; laſt ſich anſehen / als wolte di⸗ 
ſes truͤbe Wetter biß gegen den Voll⸗ 
mond continuiren. 

Bey dem Vollmond / der den 22. 
dieſes Monaths ſich zeiget / ereignet 
ſich eine confiderable Conſtellation / 
und noch andere mehr / welche ſehr 
kuͤhle / und verdruͤßliche Witterung 
andeuten wollen. 

Gegen End dieſes Monaths iſt das 
Letzte Viertel den 29. September / 
welches nicht vil beſſeres Wetter will 
mitbringen / darbey ſich auch ſtarcke 
Sturm⸗Wind werden hoͤren laſſen. 
Trau nicht zu vil / s Schmeichlen regirt / 
Die Untreu jetzt den Scepter fuͤhrt / 
Süß in dem Mund / Gall im Seren) 
Bringet vielen Zeyd und Schmerzen. 

October, Weinmonat. 

In dieſem Monath haben wir den 

6. Tag das Neue Liecht / bey welchem 


unter⸗ 


unterſchiedliche Aſpectus Planeta- 
rum ſich einfinden / welche ſehr ſtar⸗ 
ar Wind / und ſehr kalte Sage cau: 

iren. 

Den 14. dieſes halbiret ſich der 
Mond / welcher zwar Anfangs ſcharf— 
fe / hernach aber etwas gelindere Lufft 
anbringt. 

Den 21. labentis kommt an der 
Vollmond (welcher auch nach Inhalt 
def Capitels vor Finſternuſſen gaͤntz⸗ 
lich orrfinftert wird zu fehen ſeyn) bt 
ſer Vollſchein drohet uns trübe ge⸗ 
wuͤlckige Zeit / mit ſcharffen Winden. 

Den 28. October haben wir zu hof⸗ 
fen das Letzte Viertel / welches tem⸗ 
perirte Taͤge mit untermiſchten Son⸗ 
nenſchein verheiſſet. 

Bewahr uns Err vor ſchnellen Tod / 
Vor Feuers ⸗Gfahr und groſſer Noth / 
Ein guter Chriſt muß ſeyn bereit / 
Wann der Tod kombt zu feiner Zeit, 
November, Wintermonat. 

Den 4. dieſes Monaths erlangen 
wir den Neumond / welcher gleich im 
Anfang truͤbe Schnee⸗Wolcken mit 
ſich fuͤhret / in wenig Tagen darauff 
erſcheinet der Himmel mit lieblichen 
Sonnen ⸗Blicker / gegen den Erſten 
Vier tel aber / laſſen ſich hoͤren ſtarcke / 
kalte Schnee⸗Wind. 

Mit variabler Witterung tritt ein 
das Erſte Viertel den 13. November / 
ſolche Witterung wird continuiren 
biß zum Vollſchein. 
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Vormittag ſtellet ſich ein der Volle 
Mond den 20. November / tribe 
Wolcken / welche mittler Zeit den Erd⸗ 
boden mit Schnee bedecken / kommen 
mit dieſem Vollmond an. 

Dergleichen dann auch das Letzte 
Viertel / welches den 26. dieſes Mo⸗ 
naths einfallet mit hduffigen Schnee⸗ 
Geſtoͤber continuiren wird. 

Der Reich / und Arme ins gemein / 

Vor Todes⸗Gfahr nicht ſicher ſeyn / 

Den Fleinen Kindern groſſe Noth / 

Bringt der unverſehnlich Tod. 

December, Chriſtmonat. 

Den 4. hujus erhebt ſich das Neue 
Liecht / in Mitte dieſes Monds⸗Bruch 
er ſcheinet gelinderes Wetter / welches 
aber nicht lang continuiren wird. 

Erſtes Viertel werden wir haben 
den 12. dieſes Monaths / die ſes wird 
ſich mit trüben Schnee ⸗Wolcken eins 
finden. 

Nach dieſem fuͤhret der Vollmond 
mit ſich / welcher den 9. hujus ſich zei⸗ 
get / ſtarcke und ſcharffe Wind / wel⸗ 
che truͤb⸗lauffende Wolcken / mit un⸗ 
beſtaͤndiger Witterung beybringen. 

In St. Stephans⸗Tag iff 6+ 
te Viertel / dieſes kommt an / mit ſehr 
kalten Winden / darmit ſich diſes Jahr 
beſchlieſſet. 

Verborgen bleibt es nicht / 

Was d Boßheit angeſponnen / 

Das Boͤß ſo hat gedicht / 

Es kommt an die Sonnen. 


سے 


Es ſeynd zwar im Calend 


er die Taͤg / ſo jedem 


és nach feiner Natur 
rd⸗ nutzlich Ader zu laſſen / oder ordentlich bemercket / doch finden fi) manche / 
len fo ihr Aderlaß nach einfallenden Neuſchein anſtellen / ohnangeſehen mehr auff 
die einfallende Aſpecten / als auff den hloſſen Neumond acht zu haben / ſelben zu lieb 
gte hab ich diſes Aderlaß⸗Taͤfferlein beygedruckt. 
ny QP. RI hat man zu mercken auff den Neu⸗ i bekombt eine Kranckheit. ۷۴ gut ٣ 
mond / geſchicht deſſen Eintritt Vormit⸗ tiget / Eſſen und Trincken. 16. Iſt boͤß / und 
ke⸗ tag / ſo ſoll man denſelben Tag anfangen zu [ der gefaͤhrlichſte Tag im gantzen Jahr. 17. Iſt 
zehlen; wan aber das Neuliecht Nachmittag / gut / und der beſte Tag im Jahr / erhält die Ge⸗ 
ſo muß man den andern Tag anfangen zu ſundheit. 18. Iſt gut / dienet zur Geſundheit. 
zehlen. 19. Iſt boͤß / und gar beſorglich. 20. Iſt boͤß 7 
1. Tag iſt boͤß / verliehrt die Farb. 2. Iſt und thut groſſen Kranckheiten nicht entrin⸗ 
boͤß / uͤberkomt ein Fieber. 3. Iſt boͤß / veruͤr⸗ nen. 21. Iſt gut zu allen Dingen. 22. d 
ſacht ein groſſe Kranckheit. 4. SE boͤß / ſtirbt gut / und bleibet von allen Kranckheiten be⸗ 
gaͤhling. 5. Iſt boͤß / verſchwind das Blut. freyet. 23. Iſt gut / wehrt allen 7 
ue 6. Iſt gut laſſen Blut und Waſſer. 7 Iſt boͤß / und ſtaͤrcket die Glieder. 24 Iſt gut / nimbt 
ch verliehret den Luft zu Speiß und Trand: 8. alle boͤſe Feuchtigkeiten hinweg. 25. Iſt gut 
es Iſt boͤß / kraͤncket den Magen. 9. Iſt boͤß / wird dienet auch zur Klug- und Weißheit. 26. Iſt 
kraͤtzig am Leib. zo. Iſt boͤß / überkommet ein gar gut / wird das gantze Jahr weder mit 
fluͤſſig Angeſicht. 11. Hit gut / gewinner Luft Schlag / noch mit Fieber beunruhiget. 27. Iſt 
en zu Eſſen und Trincken. 12. Iſt gut / wird ge⸗ gar boͤß / zu beſorgen deß gaͤhen Tods. 28. Iſt 
rd ſchickt am gantzen Leib. 13. Iſt 646 / gedeyet gar gut / und gereicht zur Geſundheit. 29. Iſt 
n⸗ dem kein Eſſen noch Trincken. 14. Iſt boͤß / bif. 30. Iſt boͤß. 
$ KEE 
یی‎ e 7 S D 
ie Jahrmaͤrckt im Ertz⸗Hertzogthum Oeſterreich. 
¡A Im Jenner. 
tte ae New Jahr zu Retz / am Tag vorher Roß und Vich⸗marckt / und H. Creutz. Am H. drey 
Koͤnigtag / zu Pulſtorff. Sontag vor Pauli Bekehrung / im Newen Lembach. Pauli bes 
Bs kehrung / zu Freyſtatt / Wolckersdorff / Stranßdorff / Weitersfeld / Goſtel in Hadersſtorff / 
2 Mehrn. Am Tag Adelgundis zu nap Roß und Vichmarckt. Zu Hornſtein an Leydaberg 
15 wochentlicher Marckt am Mitwoch durch das gantze Jahr. 


Im Hornung. 


Am Sontag nach Pauli Bekehrung zu Weydhofen an der Zheng, Sonntag vor Liechtmeß zu 


Ernsbrunn / den Tag vorhero Roß 
Liechtmeß / zu Raab / Pulckaw / 


oß⸗und Viehmarckt / wie auch alle Sonntag Wochen⸗Marckt. 
Boͤhmiſchen Sent. Sontag nach Dorothea / zu Langenloiß. 


Sontag nach Liechtmeß / zu Nicolſpurg. Den Sontag nach Valentini / zu Roſpach. 
Im Mertz. 


Sontag vor Faßnacht / im Marckt Theya / am Tag vorhero Roß und Vichmarckt. Montag 


bernach zu Kirchberg am Wagram, Aſchermit 
vit / zu Zweite / Bockfluͤß / Miſtelbach. 


Reminiſcere / zu Retz Marckt / am Tag vorhero 


culi zu Cornewburg Raps / Gunders dorff / 
Verkündigung zu Kirchberg hinter der Newſtatt 
bey Bockſtal. 


Newdorff bey Stag / Tag vorhero Roß und Viehmarckt / Preßburg / Fehlebrun / H. 
Egenburg / Pechling Bodenfee und Nicolſpurg 
= a Im 
Judica / Weittra / Stinckebrunn. Am 


woch / zu Weiten. Quadrageſima / oder Invoca⸗ 
Donner 
Roß und Vichmarckt / Ybbs und Kremfier. O, 
Wurnsdorff bey Bockſtall / Eyſenſtatt. Maric 


ſtag hernach / zu S. Poͤlten und Aſpern. 


/ Mayne / Weitzerſtorff bey Aſpern / Newkirch 


Freytag vor Mitfaſten , zum Sarbenſtein. Am Sontag Letare Jarmitz / Graͤtzen / 


Bluet / 


Aprill. 
Puimijoutag zur Reuſtatt / Spitz / Kirchberg hinter 
6 Kilb 


UN 


Kilb / Felßburg Grün⸗Donnerſtag Raab / Horſtein am Leydaberg / Roß und Mi 
Stockeraw Charfreytag / zu H. Aich / Kirchberg und S. Andre. میڈ پت‎ Tag 2 
Georgen / bey Mannerſtorff / und bey S. Georg in der Grinau. Sonntag Gaunerſtorff / bars 
nach zu Himberg Jahr- und alle Freytag Wochen⸗Marckt / Acht Tag nach dem Oſtermontag zu 
Wienn Holtz⸗Marckt / Juaſimod. Lintz / Hainfeldt / Lab / Tulbingen Hurm. S. Michael / oder Weiß. 
kirchen Gundpolskirchen / Mathauſen und Fiſcha am endt / den Tag vorhero Roß und Vich⸗ 
marckt / wie auch alle Pfingſtag deß gantzen Jahrs Wochenmarckt. 
: Im May. 

Philipp Jacob / Mauerbach / zu Heiligen Aich / Surndorff / Waydhofen an der Theya / Vngariſchen 
Edenourg / zur Eyſenſtatt / zu Schoͤnkirchen / den andern am Heiligen drey Koͤnig Tag. Sonn⸗ 
tag Cantate zu Retz / am Tag vorheroRoß und Vichmarckt. Sanct Philippi / Ulrichskirch / 
Sittendorff bey Schweinſteig / Texing bey Mang / zu Grein / Schwalbenbag bey Spitz / 
Kirchtag zu Brunn hinterm Wiener Berg. Creutz Erfindung zu Moͤlck / Sanct Gotthardt / iſt 
bey S. Gothart oberhalb Tering. Miſericordia / Burchen / Ziſſersdorff im alten Marck / So 
pern / Tuͤrnſtein / 14. Tag nach Oſtern / Pechling / Stainkirchen. Jubilate / Pottendorff / 
Tuln Roß und Vichmarckt / Behemkirchen / Wilhelmsburg / Gantzbach / groſſen Entzers dorff / 
hohen / Rupersdorff / Rabenſtein / Margaretha / Pulßdorff / Furt unter Goͤttweig. Cantate / 
zu Lambach im Iſperthal / Kirchtag / hohen Rupers dorff / Ybbs Baden Kirchtag / Kirchberg hin⸗ 
der Kilb / Parlitz / Dreßmauer / Koͤnigſtetten / Retzbach / Ottenſchlag und zu Steyr bis auff 
Himmelfahrt. Creutzwochen / Kilb / Miſtelbach / Retz / Weitzerßdorff / am Wagram Jahrmarckt. 
Den 22. May / zu Raab Marckt. Urbani zu Prugk an der Leytta. Auffartstag / Preſpurg / Hos 
henaw / am H. Berg / ſchoͤn Grawern / Hagendorff bey Stág. Sontag vor Pfingſten / Dobers 
ſperg / Montag nacher / Marckt Friderſpach / erfter Jahrmarckt / den andern Sontag nach Pbi⸗ 
lippi Jacobi / und am Abend zuvor ein Vichmarckt. 

Im Brachmonat. 

Eraubi / Preitenbrun / an dem Ungar, See Kirchtag / Pulckaw / Scharte / Zeiſelmaur / Ey⸗ 
ſenſtatt / Baumgart und Meilberg / zu Pettendorff am Wagram. Doberſperg / den Tag vorhero 
Roß und Vichmarck / auch alle Mitwoch in der Faſten Wochenmarckt. Pfingſten zu Wienn / 
Schweinburg / Nickelſpurg / zu Raps / Peſing / Moͤlck / Weitzers dorff / Hanaſtein. Erchtag zu 
Goͤttweig / Neuſidel am See / und Mitwoch nacher zu Garth, Trinitatis Felßburg / Wolffro⸗ 
mitz / Jermeß / Sitzers dorff / Hertzoburg / und Pettersdorff. Weickendorff im Marchfeldt. Fron 
leichnamb / Roͤtz und auch zu Hertzogburg iſt auß. Den 1. Sontag nach Trinitatis / Cloſter Ney⸗ 
burg Mebling / Pechlingen / H. Bluet / Tulbingen / Haußleuten Retz Kirchtag / Kilb / Laab / 
Vittes / S. Veit bey Lilgenfeldt / Kirchtag. Am Sontag / vor S. Veitstag zu Goͤllers dorff / ein 
Tag vorhero Roß und Vichmarckt. Auff S. Veitstag zu Goͤtzendorff / Stetteldorff / zu Krembs 
Kirchtag. Hagenbrunn / Unter Sibenbrunn im Marchfeld. Sontag vor Johanni / Horſtein an 
keydaberg / Roß und Vichmarckt Sitzeritzkirchen / Loßdorff / Walpers dorff und Ißbrunn / Jo⸗ 
bannt / Kirchſchlag / Zwettel am Berg / Stockeraw / St. Leonhardt am Forſt / Polßdorff / Hos 
Gena / Mareck / Waldhauſen / Erumeyen / Salmſperg und Hainrichſchlag. Peter Pauli /zu 
Muͤhlhauſen / Goſtall / Burgſtall / Aſpern / Hadersdorff / Drußdorff / Haußdorff / Weitra. Zu 
Wienn Hoͤfen⸗Marckt. 


Im 6+ 

Marie Haimſuchung / Rappolſtein / Lab. Ulricus S. Ulrich bey Wienn Kirchtag Holabrun / 
Grug / Miſſelburg. Sontag nacher zu Marbach / Ebenfurt bey Newſtatt / Roͤſchitz. Margaretha / 
Leopoldftatt bey Wienn / Nicolſpurg / Ungariſchen Oedenburg / Newen poͤlla / Sitzeritzkirchen in 
Antzbachund Carlſtetten. Sontag nach Margarethen / Haaſendorff Kirchtag und Holtzmaͤrckt. 
Apoſtel Theilung St. Georg bey Preßpurg. Sontag nacher Pyrꝛa bey S. Poͤlten / Lembach / ers 
meß / Brunn / Brandhoff / Kornewburg / Rußbach am Tulnerfeld / Wolckersdorff. Maria Mage 
dalena / Trautmons dorff / Scheibs / Bodenſee / Ernßbrun / Pulckau Sontag vor Jacobi Neus 
Dorf bey Staͤtz / Tag vorhero Roß⸗ und Vieh⸗Marckt. Jacobi Pottendorff/ Ziſſersdorff / 
Krembs Obernberg / Newſidel am See / Ruprechtshofen / Königftetten / Seefeld Ottens 
ſchlag. Sontag nacher Boͤhemkirchen / Raine bey Spitz / Bockſtall / Bockſluͤß / obern Walperse 
Dorff“ Ogenburg Kirchtag. 30 
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Im Auguſtmonat. 

Sontag nach S. Peter Kettenf: Enfenftatt / Stephani zu Amſtetten / Petzenkirchen / Tulln Bd⸗ 
hemiſchen Krut / Oßwald im Eyſenertz. Sontag nach Stephani / Wilhelmsburg / Gmuͤnt / Meis 
tern Hurm / Egenburg / Gruſpach / Ruſpach und Pulckaw. Laurentij / zu Falckenſtein / Kirſchlag⸗ 
Preßburg / Preittenbrun am Ungar: See / Himberg / Kirchberg / Ybbs / Treſing bey St Veit / 
Kornewburg. Sonntag darnach Waring / Montag darauff zu Kirchberg am Wagram. Sontag 
vor Maric Himmelfahrt zu Retz Marckt / am Tag vorher Rohs und Vichmarckt. Marie Him⸗ 
melfahrt / Bodenſee / Mand / Nicolſpurg / Nepftatt / Prottes am Marchfelt. Am Sontag nach 
Marre Himmelfahrt zu Stranßdorff / den Tag zuvor Roß und Vichmarckt. Sebaldus S. Poͤlten 
und Aſpern. Sontag vor Bartholom: zu Gaunersdorff / Loß dorff / Grafenwert / Krottes / Nero 
ftatt. Bartholom ci kintz / Thuͤrnholtz / groſſen Entzersdorff / Sumarein in der Schuͤtt 7 
Gantzbach / Garſch / Walpers dorff auſſer Weyen / Hernals. Auguſtini Lab / Peſing / Pettersdorff. 
Sontag nach Barthol: Vites / Sitzendorff. Sontag nach Auguſtini zu Lach oberhalb Spitz / News 
kirchen / Grafendorff / wie auch zu Haaſendorff Kirchtag / Holtz und Bindermarckt. Sontag vor 
Egydi zu Petendorff am Wagram Roß und Vichmarckt. 

Im Herbſtmonat. 

Egydi Gtaͤtz in Wallers dorſf / Grein / Mareck. Soutag darnach zu Medling / Pruck / Polß dorff / 
Peternel S. Georg in der Gruͤnaw. Marie Geburt Roͤſchuͤtz am Leiſſerberg / Baden / Bodenſee / 
Gobelſpurg und Mand. Sontag hernach zu Weitzersdorff am Wagram. Gunterdorff bey ober 
Hallabrunn / Ziſerſtorff. Creutzerboͤbung / Druſendorff / Zwettel / Felßburg / Laxenburg. Sons 
tag darnach zu Namerfpach. Am Sontag vor Mattheri zu Doberſperg / den Tag vorhero Roß und 
Vichmarckt / wie auch alle Mitwoch in der Faſten / Wochenmarckt Am Tag Matthei zu hohen 
Ruperſtorff / Goͤllersdorff / Schrattenthal / Fiſcha am Endt / den Tag vorhero Roß und Vich⸗ 
marckt / \ote auch alle Pfingſtag Wochenmarckt Den Tag nach Matthei Holtz Marckt zu Wienn 
bey der Tonau. Sontag nach S. Matthei / Eyſenſtatt. Rupern / Waidhofen an der Theya 
Sontag vor Michaeli Indenaw / Pottendorff. Michaeli zu Haag bey Steyer / Grein / Wolftonitz / 
Pulckaw / Preßburg / Steinakirchen / Newſtatt / Miſtlbach / Haunitz / Orth / und Kirchſchlag. 

Im Weinmonat. 

Sontag nach Michaeli zu Ager / Stockeraw / Wolckerſtorff / Spitz. Colmani / Moͤlck / Retz / 
am Tag vorhero Roß und Vichmarckt. Galli zu Newſidl am See / Starndorff. Sontag nach 
Colm: Weißkirchen / Lembach. Urſula Cornewburg / Raps 14. Tag vor / und 14. nach Simonis 
und Jude zu Falckenſtein. Sontag vor Simon Iſpern Ragendorff. Simon / Kilb Krembs / 
Znaym Goͤtzendorff. A 

Im Wintermonat 

Aller Heiligen Kornewburg. Leonhardi / Langenloiß / S. Leonhard am Forſt. Sontag nacher 
Pottendorff / Nicolſpurg / Tulln / und Meilberg. Martini / Horn / Ernßbrunn / Leupersdorff / 
Weitten / Haimburg / Koͤnigſtetten / Marters dorff / Hohenaw Leopoldſtatt bey Wienn Haͤffen⸗ 
marckt / frey ohne Abnehmung einiges Geſchirs. Sontag nacher Aſpern Cloſternewburg / 
Meiſſe / Grafenſchlag / Felſpurg / Marckt Friderſpach / der ander Jahrmarckt / an S. Leopoldi. 
Eliſabetha / Hertzogburg / Dedenburg in Ungarn / Weickendorff im Marchfelt / Lab. Soutag 
nach Leopoldi Gmünd. Catharina zu Wienn / Preutenbrunn am Ungar: See / Marbach / News 
poͤlla Stetkeldorff / Goſtall. Andre» / H Bluet / Heimburg / Hagenthal / Newkirchen bey Mews 
Yolen / Mitterkirchen / Geſoͤll / Holabrunn. Am. 1. Sontag im Advent Bregarten. 

Im Chriſtmonat. 

Nicolai / Weiſſenbach / zwo Meil von Walthauſen / Zitzerßdorff / Weitra / Groſten / Ruprechts⸗ 
Hagen. Sontag nach Marie EmpfaͤngnußMedling. Lucia Egenburg / Dradorff. Dritten Sons 
fag im Advent / Miſilbach. S Thoma / Kirchſchlag Felß burg / Petzenkirchen / Kirchderg hin, 
ter der Neuſtatt / St. Georg bey Preßburg / Hag ber, Steyer / Druſendorff / Reinprechtshofen / 
Aſpach / Weyer / Oberndorf hohen NuperFoorff. Am Sontag und Montag vor Weynachten zu 

Horſtein am Leytaberg Roß und Vichmarckt. S Stephani Amſtetten S. 
Johanni / Waldthauſen hinter Seebenſtein. 


S2 V„veſchrei⸗ 


aller Weinberg in dem Ertz⸗Hertzogthumb Oeſterreich un‏ 6ء 
g‏ ر 5 ter der Enuß / und zwar welcher Orthen in jeden Viertel‏ 


Im Viertel unter Wienner Waldt. Der Beſten. 


Hoͤfflein. E Salmerſtorff. Doͤbling. Neuſtifft. 
Ober und unter Kruͤtzen⸗Hernals. Grintzing. Enſterſtorff und umb Liech⸗ 

dorff. Dornbach. Ober und unter Sifring. tenſtein herumb. 
Cloſterneuburg. Breitenſee. Währing. Moͤdling. 
Kaltenberg. Verchtholsdorff. Ottackring. Sundermanſtorff. 
Nuß dorff. Mauer. Kalbſpurg. 8۰+ 86۰ 
Heilig Statt. Brunn. Pohlſtorſf. Pfaffſtetten. 

Mittere. E HR 

87+ Simbering. Reiſeuberg. Maͤunerſtorff. 
Peutzing. Erdberg. Abergaͤſſing. en DIS 
Baumgarten. Eberſtorff. Schwadorff. Stix Neuſidel. 
St. Veit Banden, Wienner Herberg. Haimburg. 
Meidling. Zum Dorffel. Etzerſtorff an der Fifa. Hundsheim. 
Hunds⸗Thurn. Sooß. Gallbruun. Prellenkirchen. 
„Nicolſtorff. 2 et? et Zum Berg. 
Ober und unter Laa. ornſtein. Arbes Thal. Simering bey Wien. 
Auer Ober Walterſtorff. Saͤdelsbrunn. St. Mary auf dem Grieß 

Imerſtorff. Traͤßkirchen. Bruck an der feta, und was negſt Wien her⸗ 
Haͤtzendorff. Trumau. Trautmanſtorff. umb. 8 
2 ٤ Teutſch ١۰ Anger. Radaun. 
Sibenhirten. Seiberſtorff. Sumerein. 
> ; Schlechtere. 

ſetldorff. Häcking. Gainſahren. S Eutzersfeld. Saͤuberſtorff / und von dau⸗ 
81018 Lieſſing. S. Veit bey Bodenſtein. Pieſing Fifdament. | nen gegen dent Gebürg 
Speiſſing. Graſſa. Kottingbrun. Weickerſtorff. nach Glacknitz. 

Viertel ob Wienner Waldt / der Beſten. یت‎ 
6)۰ Koͤnigſtaͤtten. Tulbing. 
: : 0 
Chor⸗Her m. er را ما‎ Kirchen. Busen [Bon Wagram an biß auf 
Fraundorff. Judeuau. Jutzerſtorff. Reierſtorff. Hollenburg. 
: Schlechtere. 

S. Andrew. Hertzogburg. Groß und klein Ruſt. [Kum⸗Nußbaum. Rappolten Kirchen. 
Traßmaur. Mautern. Dann dasMelbing.Geburg.| Schoͤn⸗Buͤhel. Rappolten Bach biß an das 


Köttweig. Raina. Looſtorff. Capelln. Albrechts⸗Bühel. (Moͤlck. 
2811:0618. 


Wilhelmſpurg. ۰ Gauke thalum Mautern un 
Viertel unter Mainharts⸗Berg der Beſten. 


Land ob der Ennß. 


Difambera. Ob⸗ mitters und unter ¡Dbs ۰+ Den Baumgarten. 
6)6 Roͤtzbach. E Wilfferſtorff. Mißbach. Potzſtorff. Velſpurg. 
Windiſch Baumgarten. Roͤtz. Falckenſtein. Ober Hollabrunn. Garſchen Thal. 
Zitzerſtorff. Stillfrid. Puelndorff. Marckerſtorff. Hauſprun. Schroͤttenberg 
Ob⸗und Unter Rall. Hohen Rueperſtorff. Draͤſenboffen. Liechtenwart. 

Mittere. 


13:1:5 Marhegg und Wai⸗ 
den dorff. Grafenegg. 
Schoͤnkirchen. Matzen. 


Pillerſtorff. Wolckerſtoff. 
Ulrichskirchen / 
Stammerſtorff. 


Stätten. Hagenbrunn. 
Pellendorff. Sibenhirten. 
Ernſtbrunn. Steinabrunn. 


Gaͤllerſtorff. Roͤſchitz. 
Schraͤttenthal. 
Willerſt 


89: Eutzerſtorff. Wolffpaſſing. Cronberg. [Rußbach. Leitzerſtorff. 7+ 
Schlechtere. 
Ruhrbach. Creutzenſtein. Droͤſſing. Dirnkrut. An ger. Cadoltz. 
Stockerau. Haiderſtorff. Aſpern. Pulckau. Haugſtorff. Seefeld. 
Stetteldorff. [Egenburg. Hohenwart. Haldreß. Staͤtz. 


Viertel ob Mainbarts Berg. Mittere. Langenlorg und Crembs. 
Schlechtere. 
Woda Boy Se Berhad. Und 1111 Horn / und ao hin MÉ auff die Iſper. 
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Bergrechts⸗Satzungen in Unter + Defkerreich / von 20116 1500. ۶ Jahr in dem 


Hochfüuͤrſtl. Ertz⸗Bißthum Wienn. Beynebens zur Nachricht / daß der Zehend allzeit umb 2. Schilling 


ringer als das Berg⸗Recht angeſchlagen wird. 


13 Sait] 6 lef Jahr! A I 6 I Jahr] fl I 5 f 1Saber A IL Jaht f 8 Sebrl f I f Jahr] (It 
1500 E 5 1538 1567 1 | 4 Nlıso2] 3 E 111637| 3 | 1661| 2 La 1687 Alz 
1501 1539 1568| x | 6 1603 2 DurdRafes 1662 3 | 6 Schlecht und 
SE GE 1540 guter S 1569| 2 1604} 2 verderbt. E eiffel. ia Wein. 
4 wein 1570| 2 1605 I | 6 1663 2 
1504 — 4 [20/1541] — 15711 2 1 2 “| 2 1638] 1 4 lee A | 2 1686 4 | 6 
سوا ریا‎ ur) 1744 ` r572] 2 | 1607| 2 | 21639 1 1665| 3 | 4 Guter Wein. 
Ze 1543| 1 4 Botter - GUF.}] 1608] 2 | 2 1640 2 | Mitrer Wein. 

0 +44۰٢ 1609| 2 1641| 2 1666| 3 1687| 2 | 
1508| TT 6 11545 | 1 6 [11573] I ] 4 Jjısıo) 2 | 6 1642] 2 | 6 Sech 4 ¡¡1688| 3 ] 
5 sam 8 1546| 1 4 111574] 1 | 6 Jjısııl 2 | 1 Se 2 | 6 [16680 3 | 2 
15100— 5 15/577 1 4 15750 1 | 4 |[I612[ 2 | 1 1644] 3 1669| 3 | 2 1689 3 | 2 
rr | 4 p20/f1548] 1 | 4 [J1576/ 1 1% 2 | 2 [Guter gen, || Guter Wein. 1690 3 | 2 
"ep — 7 on I 5 1755 1 4 (1614| 2 S 1670| 2 4 3 3 
151 1 4 1550| 1 7 17781 1615 2 | 6 1645 1671| 1 | 6 [1692 2 | 4 
1514) 1 la I551l 1 7 1579 1 | 6 llısıcla | 6 ا تن‎ 1672 2216930 3 | 4 
355 1 Be I y 5 2 Schaur Schad. | 1673| 2 | 6 ایند‎ 2 57 

1 1 1553 1 1581] 1 4 1646] 2 2 116741 2 4 Venig und 
1717 114 Suͤnkender W. 1582| 1 ! 4-|lısız] 1 J 4 1647 2 | 4 Wenig und ſchlechtr Wein. 
1518] 1 7 ۱ تو‎ I | 4 1618] 2 | 6 [Gefruͤr Schad. 080 Le 
I7I91 1 17541 I 1584| I 16191 3 3 1677 3 6 1695 2 
1520 14 15550 1 3 8851 11162 3 1648] 2 Wenig und Groffe Geri. 
1521] r ell 28 | 4 ||1586| ı 16211 3 | 2 1649 2 ſchlechtr Wein. ſchlechtr Wein. 
ee ab RM ENEE 
1524| 11 4 Kä r | 2 1789 2 | 2 J Langes Geld. f! Guter Wein. 1677 3 | 1698| 3 
1525) 1 1558| 1 6 [15900 2 | 2 1678| 2 | 6 [1699 4 
1526 — 7 157912 1191] 22 1624] 2 1652| 2 | 2 [1679 1 | 2 Mitlm. Wein 
dh 1|2 ne) 1592) 2 1 a 16325 2 | a 7 2|۶4 00 bei 4 | 2 
152 114 un eiffen. 1593] 2 2 11626 2| 6 1641s ſſckenderwWein / 1701 6 
1529 60 75 pS 1594] 2 | 2 Ce 3 Viel Wein- aber ا‎ 4 50 

enn. 15601 2 15951 2 162 3 2 1680| 1 1722|. 2 2 
1530 I | 4 1561| 1 6 1596 2 1629] 3 | © [l16s5s] 1 | 2 |) Biel Wein. 1703 2 | 
15311 114 1562| 1, | 4 lisg7! xl 6 Urol 2 | 6 lUlsdlebtbBeani 1681 2 | 2 ] Guter Wein. 
15321 1 | 4 1563 1 2 |] 15981 2 | 1631] 2 | 6 | 1682| 2 | 1794] 3 pa 
17334121 1564| 2 117 2 | 1632] 2 | 4 |l16s6| 1 2 1683 | 72 2 
1534] 1 1565| 2 Guter Wein. 1633] 2 415 2 | 2 Turck vor Wie [17061 2 | 4 
ek | ` WS Schaden get AC? 2 2 1098 22 IEN, 11 Ze ods GC 
15 4 591 2 4 Sc cht und | le 
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N1708| 2 
Guter Win 
harter Winter. 

SE | 
| 1710 4 
171 
| 1712 2 E 
Cee el 
len deß groſſen | 
KEE 
1713] 1 
Gpoſſe aart 
in Oeſterreich / 
wenig / v.ſaurer 


Wein. 
1714| 2 
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pe 


wenig / ا‎ 
ter 17 
1715| 3 
1716| f 
wenig déi S 
Dé Sr 
1717 4 CS 
1718| 4) 6 
60 Schade 
Guter Wein. 
1719| 5 | 2 
Biel und guter 
Wein. 
1720] 2 | 4 


Guter Wein. | 


laz21] 24 2 
Saurer Wein. 
1722 2 | 6 
1723| 2 | 2 

Mittrer Wein. 
117244 3 | 2 


JE Sein, 


Verzaichnuß deren zu Wienn 
in Oeſterreich neu⸗ ankommenden / und 
wiederumb abgehenden Ordinari-Poſten. 


Am Montag Nachmittag kommen an. 
On Bruͤſſel / gar Niederland / Holland / Enz 
gelland / Spanien (jedoch die leztere alle 14. 

Tag nur einmal) Item von Coͤllu / Frauckfurth / 

Wuͤrtzburg / Nuͤrnberg / Regenſpurg / Muͤnchen / Aug⸗ 
ſpurg / Hunſprugg / Trento / Mau tua / Florentz / Rom / 
Mapyland / und Turin / wie auch von ۶ 


fau und Ling. 
Erchtags Frühe. 

Von Praag / und mit deroſelben von Dreßden / 
keipzig / Hamburg / wie auch auß Nieder ⸗Sachſen / 
von Hildesheimb / Braunſchweig / Hannover und 
Halberſtatt. 

Eodem Nachmittags. 

Auß Ungarn / Siebenbuͤrgen / wie auch von Graͤtz / 

Elagenfurchy und auß Croaten. 
Donnerſtags. 

Von Berlin / Preßlau / Neuß / Glatz / Ollmuͤtz / 
und Bruͤun / wie auch auß Pohln / ꝛc. Item von Aug⸗ 
ſpurg / und mit deroſelben auß Schwaben und der 
Schweitz. ; 

Freytags umb Mittag. 

Von Venedig / Rom / und Italien / wie auch von 
Mantug / Mayland und Turin / Item auß Friaul / 
Goͤrtz / Labach und Gran. 

Eodem Nachts. 

Wie oben Montags / und Erchtags / auſſer von 

Saltzburg / Dun ſprugg und Trento. 
Sonntags. 

Von Berlin / Preßlau / Neuß / Glatz / Ollmüͤtz / 

UND Bruͤnn / wie auch auß Pohlen. 


Abgehende Poſten. 
Zum erſten mahl. 
Mitwochen gegen Abends 

Nacher Lintz / Paſſau / Saltzburg / Ynnſprugg / 2 
und von dannen nach Trento / Mantua / Florentz / Rom / y 
wie auch nacher Mayland / und Turin. 

Item nacher Munchen Regenſpurg / Nurnberg / 
Wuͤrtzburg / Frauckfurth / Coͤlln / Engelland / Holland / 
und Niederland / wie auch nach Augſpurg / und in die 
Schweitz / Eodem nacher Praag / Dreßden / Leipꝛig / 
Hamburg / Halberſtatt / Braunſchweig / Hildesheimb / 
und Hannover. S 2 : 

Item nacher Bruͤnn / Ollmuͤtz / 17 
und in Pohlen / mehr nacher Graͤtz / Clagenfurth / und 
in Croaten / wie auch in gautz Ungarn / und Sieben⸗ 


buͤrgen. 
Zum anderten mahl. 
Sambſtags gegen Abend. 
Wie Mitwochen. 
Zodem nacher Venedig / und weiter in Italien. 
i 9 in Spanien / jedoch in 14. Tagen nur 
geht, 


e 
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Neue Ordinantz / 


Wie es mit Sperrung der States 
Thor zu Wienn / das gantze 3۸0 bitte 
durch gehalten wird. 
JANUARI0OS,. 

Den erften halben Monat umb 4. Uhr / den 
andern halben Theil ein Viertel nach 4. Uhr. 

FE BRU ARI Us. 

Vom 1, bif den 6. dif Monats umb halber 
5. vom 7. bif den 15. umb dren Viertl auff J. 
und folgends biß zu End umb 5. Uhr. 

: MARTIUS. 

Anfänglich den halben Monat / vmb halber 

6. Uhr / vnd den andern halben Theil / umb 6. U. 
APRIL IS. 

Den erſten halben Monat / vmb halbe 7. Uhr 
vnd den andern halben Theil / vmb drey Vier⸗ 
tel auff 7. Uhr. 

MA Jj US: 

Den erften halben Monat / umb 7. Uhr / vnd 

den andern halben Theil / vmb halber s. Uhr. 


JUNIUS. 
Den erſten halben Monath / vmb drey Viertel 
e 8. Uhr / den andern halben Theil / vmb g. 
at, 
J Le US. 

Den erften halben Mönat/omb 8. Uhr / vnd 
den andern halben Theil / umb drey Viertel 
nach 7. Uhr. 

AUGUS TUS 

Den erſten halben Monat / cin Viertl nad) 
7. Uhr / vnd den andern halben Theil / umb? 
Uhr. 

SEPTEMBER. 

Den erſten halben Monat / umb halber 7. 
Uhr / vnd den andern halben Theil / vmb 6. Uhr. 
OCTOBER. 

Den erſten halben Monat / umb halber 6. 
Uhr / den andern halben Theil umb 5. Uhr. 

NOVEMBER. 

Biß auff ben 10. diß Monats / dren Viertl 
auff 5. vnd das andere Drittel / umb halber 5. 
das dritte / ein Viertel nach 4 Uhr. 


DECEMBER: 

Den erſten 6:6 den ro. big Monats / ein 

Viertl nach 4. Uhr / und folgends hindurch 
umb 4. Uhr. 


HR a 


Cum Licentia Superiorum, 


Extract auß dem Illuminats-Ambt. Die mit Anzuͤndung 


der Laternen bey allhieſiger Stadt Wienn von Monath zu Monath 
gehaltene Ordnung betreffend. 


Rſtlichen: Befinden ſich in der Kayſerlichen Burk und Stadt 1705. Lae 
tern. Welche 
Im Monatb Januarie : 
Von 1. biß 15. ein Viertl nach $. Uhr / von 16. 516 23. umb halber 6. Uhr / 
von 24. biß 3 1. dito aber / umb dren Viertl auff 6. Uhr angezuͤndet werden. 
Im Monath Februario. g 
Von r. biß 7. umb 6. Uhr / von d. biß 14. ein Viertl nach 6. Uhr / und von 15. 
biß 28. dito / umb halber 7. Uhr. 
Im Monatb Martio. 
Von 1. biß 8. umb drey Viertl auff /. Uhr / von 9. bif 23. umb 7. Uhr / und 
von 24. biß 31. dito / ein Viertl nach 7. Uhr. 
Im Monath Aprili. 5 
Von 1. biß d. umb halber 8, Uhr / von 9. biß 16. umb drey Viertl auff 8. Uhr / 
von 17. Dif 23. umb 8. Uhr / von 24. Dif 30. dito aber / ein Viertl nach 8. Uhr. 
; Im Monath Mayo. : 
Von 1. bif d. umb halber 9. Ihr / von 9, MÉ 23. umb drey Viertl auff 9. Uhr⸗ 
und von 24. biß 3 1. dito / umb 9. Uhr. , 
Im Monath Junio. : 
Von 1. big 15. umb 9. Uhr / und von 15. biß 30. dito / ein Viertl nach 9. Uhr. 
: ۶ Im Monath Julio. - 
Von 1. biß 15. ein Viertl nach 9. Uhr / von 16. bif 23. umb 9. Uhr / und von 
24. Dif 3 1. dito / umb drey Viertl auff 9. Uhr. 
: Im Monath Auguſto. ; 
Von 1. MER, umb halber 9. Uhr / von . biß 16. ein Viertl nach 8. Uhr / von 
17. Dif 24. umb 8. Uhr / und von 25. biG 31. dito / umb drey Viertl auff 8. Uhr. 
; Im 117102 Septembri. 2 > 
28001.816 d. umb halber 8. Uhr / von 9, Më 16. ein Viertl nach 7. Uhr / und 
bon 17. biß 30. dito / umb 7. Uhr. 
4 Im Monath Octobri. 
Von r. biß d. umb drey Viertl auff 7. Uhr / von o. bif 16. umb halber . Uhr / 
bon 17. biß 24. ein Viertl nach 6. Uhr / und von 25. biß 31. dito / umb 6. Uhr. 
Im Wonath Novembri. 


Von 1. biß 15. umb drey Viertl auff 6. Uhr / von 16. biß 30. dito aber / umb 


halber 6. Uhr. 
: > Im Monath Decembri. 
Von 1۰516 31. dito / das gantze Monath hindurch / ein Viertl nach 5. Uhr. 
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Auff rechter Seiten laſſen s' Blut. 
Im Winter auff der lincken Seyt / 
Artzneyen ſolſt zur rechten Zeit / 
Siehe dich vor deß Monds Zeichen fuͤr / 
Daß es fein Olid da nicht beruͤhr / 
Darinn du laſſen wilſt dein Blut / 
Es iſt der Gſundheit trefflich gut. 
Der alte O haͤlt die alten Leuth / ۱ 
Der junge (ھ‎ iff der Jugend Zeit / 


Der jung 


Menſch ſo iſt leibig faiſt / 


bnehmend O ( jene ſchrepffen heiſt. 
Der Jung ſo duͤrꝛ und mager iſt / ， 
Im wachſend ) hat Laſſens ۶۰ 
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